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Frauenchor in Zachäus
Unser gemischter Zachäus-Chor hat sich nun um-
strukturiert und ist ein Chor für Frauenstimmen 
geworden. Wir bringen 2- bis 4-stimmige Stücke 
zu Gehör. Das Repertoire umfasst momentan Klas-
sisches und Modernes mit geistlich-christlichem 
Inhalt, sowohl in deutscher als auch in englischer 
Sprache, und ist natürlich ausbaufähig.

Manchmal verleihen wir weltlichen Melodien und 
Chorsätzen auch geistliche Texte. Vielleicht haben 
Sie ja eine Lieblingsmelodie, die Sie schon immer 
einmal singen wollten, die jedoch durch den vor-

handenen Text unpassend für den Gottesdienst 
wäre? Ihrer/unserer Kreativität sind also keine 
Grenzen gesetzt, Stücke neu zu gestalten!

Fühlen Sie sich von Herzen ermutigt, bei uns diens-
tags von 19.00 – 20.15 Uhr mitzusingen.

Sie können sich entweder bei mir telefonisch un-
ter Tel. 89 94 70 99 (an-)melden oder einfach an 
einem Dienstag unangemeldet zum „Schnupper-
singen” kommen.

Bettina Dahrmann

Zum Verständnis
„Du verstehst mich nicht!“ „Hörst du 
mir eigentlich zu?“ Solche Sätze fal-
len immer mal in Paarbeziehungen, 
manchmal denkt man sie auch nur. 
Und meint damit nicht, dass der An-
dere dumm oder unaufmerksam sein 
könnte, sondern dass er den Sinn des-
sen, was man mit dem Gesprochenen 
meinte, nicht erfasst hat – immer eine 
schwierige Situation, auch wenn man 
dieselbe Sprache spricht.

Die gemeinsame Sprache, die al-
len im sozialen Umfeld verständlich 
ist, ist erst einmal Grundvorausset-
zung für das Verstehen. Sie ist Aus-
drucksmittel, Ordnungsprinzip und 
Orientierungshilfe und deshalb 
elementar notwendig für das 
Zusammenleben.

Doch auch bei gemeinsamer 
Sprache kann Kommunika-
tion scheitern. Wenn zum 
Beispiel in Gesprächen Wör-
ter oder Begriffe genutzt 
werden, deren Bedeutung 
man nicht versteht, weil sie 
Fachgebiete betreffen, 
vielleicht auch einfach, 
weil man sie noch nie 
gehört hat, sollte man, wenn mög-
lich, nachfragen, das zeigt ja auch, 
dass man dem Anderen zuhört, 
interessiert ist an dem, was er sagt.

Und Menschen sind unterschiedlich 
sozialisiert, jeder verbindet mit Wör-
tern ganz eigene Vorstellungen, die 
kein anderer hat – Missverständnis-
se sind da programmiert. Aber hin-
ter dem Gesagten steht immer auch 
das Bedürfnis nach dem Verstanden-
Werden, dem Angenommen-Sein als 
Mensch, als Persönlichkeit.

Vielleicht sollten wir etwas mehr auf 
die „Zwischentöne“ achten, auf das, 
was nicht gesagt wird, aber dennoch 
im Raum steht. Denn natürlich kom-
muniziert man auch ohne verbali-
sierte Sprache, die Gebärdensprache 
der Gehörlosen zum Beispiel kommt 
gut ohne das gesprochene Wort aus, 
aber Gestik und Mimik sind auch im 
mündlichen Gespräch wichtig, ge-
nau wie die Sprache der Augen. Und 
manchmal sagen diese etwas ganz 
anderes als der Mund – kann ver-
wirrend sein, aber auch erhellend; 
zumal das Verstehen etwas – nicht 
nur sprachlich – mit Verstand zu tun 

hat, also mit Auffassungsgabe und 
Denkfähigkeit. Und mit Einfühlungs-
vermögen.

Schwierig wird es, wenn Menschen in 
unterschiedlichen Sprachen sprechen, 
mit denen sie aufgewachsen sind, ih-
rer jeweiligen Muttersprache eben. 
Diese Sprache, die jeder akzentfrei 
in der Kindheit erlernt, ist Teil der 
menschlichen Identität, macht uns 
zum Mitglied einer Gruppe, in der die 
Sprache jeden Fremden verrät – das 
gilt ja sogar schon für Dialekte.

Anthropologen gehen davon aus, 
dass in den Jahrtausenden der 
menschlichen Evolution die Entwick-
lung von Sprache ein wichtiger Fak-
tor für das Überleben und den Zu-
sammenhalt von Gruppen gewesen 
ist. Wann und wie Sprache genau 
entstanden ist, weiß man bis heute 
nicht endgültig, wird es vielleicht nie 
wissen. Fakt ist, dass nun – neben 
der individuellen genetischen Ver-
erbung – durch die Entwicklung von 
Sprache die Überlieferung von Wis-
sen, Verhaltensmustern, Brauchtum 
etc. an die Nachkommen möglich 
wurde und dadurch die Entwicklung 

von Kultur.

Eben diese Ent-
wicklung von Kul-
tur ist natürlich 
in den einzelnen 
Sprachräumen un-
terschiedlich abge-
laufen, womit wir 
eines der Grund-

probleme der 
Migrationspo-
litik benannt 
haben – leider 
nicht gelöst. 

Aber allein schon das Wissen dar-
um kann vielleicht sensibilisieren für 
Andersartigkeit, auch mitfühlender 
machen denjenigen gegenüber, die 
mit ihrer Muttersprache einen enorm 
wichtigen Teil ihrer Identität aufge-
ben müssen für ein Leben in Freiheit 
und Frieden in einem anderen Land.

Und vielleicht verstehen wir dann 
auch manches ein wenig besser.

Annemarie Schäfer
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Verständigung und Anerkennung
„… Und es geschah plötzlich ein 
Brausen vom Himmel wie von einem 
gewaltigen Sturm … Und es erschie-
nen ihnen Zungen, zerteilt und wie 
von Feuer, und setzten sich auf einen 
jeden von ihnen, und sie wurden alle 
erfüllt von dem Heiligen Geist und 
fingen an zu predigen in anderen 
Sprachen wie der Geist ihnen zu re-
den eingab … (und) … ein jeder hör-
te sie in seiner eigenen Sprache reden 
…“ (aus: Apostelgeschichte 2)

Zu Weihnachten eine Jungfrauenge-
burt, zu Ostern eine Auferstehung 
und jetzt zum Geburtstag der Kirche 
am Pfingstfest sogar ein dreifaches 
Wunder: ein Wind  Bewegung  
sich auf den Weg machen, Feuerzun-
gen ***Inspiration*** neue Energie 
und dann noch ein Sprach-/Hör-/und 
Verständigungswunder.

Die Bibel ist für uns moderne und 
aufgeklärte Menschen zwar manch-
mal harte Kost, doch sind die meisten 
biblischen Wundergeschichten mei-
ner Meinung nach einfach zu schön, 
um nicht wahr werden zu sollen. So 
auch das Pfingstwunder: Wie kann 
Verständigung in einer – g’ttseidank 
– zunehmend pluralistischen Gesell-
schaft und Kirche mit ihrer kulturel-

len und sozialen Vielfalt eigentlich 
gelingen? Warum gelingt Verständi-
gung so oft eigentlich gerade nicht? 

Einer der Gründe für das Missglücken 
von Verständigung ist sicherlich, dass 
Menschen sich mit anderen Men-
schen immer so gerne vergleichen 
und dabei möglichst unauffällig mög-
lichst gut abschneiden wollen. 

Wenn Klaus von seinem schönen Ro-
sengarten erzählt, dann will er Erika 
eigentlich zu bedenken geben, dass 
ihr Rosengarten wesentlich weniger 
schöne Blüten hervorbringt als sein 
eigener Rosengarten und so hört 
Erika entweder gar nicht mehr zu 
oder redet erst wieder mit, wenn sie 
einen noch viel schöneren Rosengar-
ten hat als Klaus. Solche Gespräche 
sind weder inspirierend noch irgend-
wie weiterführend, sondern eher 
konfliktreich. Wenn hingegen An-
tonia Muhammad von ihren präch-
tigen Fliederbüschen erzählt und 
Muhammad Antonia von seinem hell 
leuchtenden Goldregen berichtet, 
dann freuen sich beide zusammen: 
über die Freude des Anderen und da-
rüber, dass der/die Andere versteht, 
wie man sich so derartig über blühen-
de Blumen freuen kann.

Pastorin Susanne Hennecke  
ist für einige Monate für  

eine Praxisphase in der  
Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken.

Das war jetzt aber harte Kost. Bibli-
sche Kost! Eben: ein Pfingstwunder!

Ich wünsche allen ein in diesem Sinne 
gesegnetes Pfingstfest, 

Pastorin Susanne Hennecke

„ …  
und jeder 
hörte sie  
in seiner 
Sprache  
reden …”

(aus Apostel
geschichte 2)
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Alle Pfeifenpatenschaften 
sind vergeben
Am 27. Januar diesen Jahres wurde 
das neue Schwellwerk in einem fest-
lichen Gottesdienst und einem Orgel-
konzert eingeweiht. 

Die neuen Register mit den neuen 455 
Tönen haben inzwischen alle einen 
Pfeifenpaten gefunden. Die Kirchen-
gemeinde Herrenhausen-Leinhausen 
und besonders der Kirchenmusiker 
Martin Ehlbeck sind den Pfeifenpaten 
außerordentlich dankbar dafür.

 Die Orgel klingt nun wirklich sehr 
gut, die neuen Töne sind eine groß-
artige Bereicherung des Klanges. 

Alle Pfeifenpaten können jederzeit 
Herrn Ehlbeck ansprechen, um sich 
„ihren“ Ton vorspielen zu lassen.

Werden sie Pfeifenpate, weil ...
… die Orgel in der Herrenhäuser Kirche mehr Klangfar-
ben erhalten soll. 

Die Orgel muss dringend renoviert werden. Bei dieser Ge-
legenheit möchten wir sie um einige Klänge erweitern, 
die die Vorgängerorgel besonders ausgezeichnet haben. 
Dies soll die Möglichkeiten von Musik im Gottesdienst 
und auch im Konzert wesentlich verbessern.

Wir brauchen dazu Ihre Hilfe. Übernehmen Sie eine 
Pfeifenpatenschaft. Von den Gesamtkosten von 156.000 € 
müssen durch Spenden und Pfeifenpatenschaften vor Ort 
60.000 € aufgebracht werden.  Das neue Schwellwerk soll 
2018 eingeweiht werden.

Als Geschenk
Eine Pfeifenpatenschaft ist auch ein originelles und 
wertvolles Geschenk! Wenn Sie eine Pfeifenpatenschaft 
verschenken wollen, vermerken Sie den Namen der oder 
des Beschenkten auf der Patenschaftserklärung.

Welche Pfeife soll ich nehmen?
Bei der Auswahl sind Ihrer Fantasie keine Grenzen gesetzt: 
Von den größten bis zu den kleinsten Einzelpfeifen, Töne 
aus Ihren Initialen, Ihr Lieblingsdreiklang, auch mehrere 
Pfeifen bis hin zu einem ganzen Register.  Gerne beraten 
wir Sie oder suchen für Sie eine Orgelpfeife zu Ihrem 
Wunschbetrag aus.

Werden Sie Pfeifenpate, und dann ...
... werden Sie in das Ver-
zeichnis der Patinnen und 
Paten für das Schwellwerk in 
der Orgel der Herrenhäuser 
Kirche aufgenommen. Ihr 
Name wird auf einer Tafel 
eingetragen, die im Eingang 
der Herrenhäuser Kirche 
ausgestellt wird. Diese Tafel 
wird später dauerhaft an 
dem Gehäuse der Orgel 
angebracht.

Darüber hinaus erhalten Sie 
Informationen zum Orgel-

bau aus erster Hand und werden im Frühjahr 2018  zu 
einer Besuchsfahrt zur Orgelbauwerkstatt Hillebrand in 
Altwarmbüchen eingeladen. Schließlich wird es ein Son-
derkonzert für Pfeifenpatinnen und -paten geben.

Und jedes Mal, wenn Sie später in der Herrenhäuser 
Kirche die Orgel hören, können Sie sich daran erfreuen, 
zu ihrem Erklingen tatkräftig beigetragen zu haben.

Kontakt:
Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen
Hegebläch 18, 30419 Hannover

Telefon: 0511-793242
E-Mail: kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Kirchenkreiskantor Martin Ehlbeck
Telefon: 0511-756377
E-Mail: martin.ehlbeck@t-online.de

Welche Pfeifen sind noch frei?
Auf unserer Übersicht im Vorraum der Kirche und auf der Homepage www.herrenhausen-leinhausen.de fi nden Sie alle Register der zukünftigen 
Orgel mit den einzelnen Tönen. Dort werden Sie informiert, welche Pfeifen bereits an Paten vergeben sind.

Töne C bis h der Register C Cis
Des

D Dis 
Es

E F Fis 
Ges

G Gis 
As

A Ais 
B

H c cis 
des

d dis 
es

e f fi s 
ges

g gis 
as

a ais   
b

h

1. Geigenprinzipal 8‘

2. Harmoniefl öte 8‘

3. Salicional 8‘

4. Vox-coelestis 8‘ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

5. Fugara 4‘

6. Traversfl öte 4‘

7. Klarinette 8‘

Töne c1 bis h2 der Register c1 cis1 
des1

d1 dis1 
es1

e1 f1 fi s1 
ges1

g1 gis1 
as1

a1 ais1

b1
h1 c2 cis2 

des1
d2 dis2 

es2
e2 f2 fi s2 

ges2
g2 gis2 

as2
a2 ais2

b2
h2

1. Geigenprinzipal 8‘

2. Harmoniefl öte 8‘

3. Salicional 8‘

4. Vox-coelestis 8‘  

5. Fugara 4‘

6. Traversfl öte 4‘

7. Klarinette 8‘

Töne c3 bis g4 der Register c3 cis3 
des3

d3 dis3 
es3

e3 f3 fi s3 
ges3

g3 gis3 
as3

a3 ais3 
b3

h3 c4 cis4 
des4

d4 dis4 
es4

e4 f4 fi s4 
ges4

g4 Patenschaft 
in €  je Pfeife

1. Geigenprinzipal 8‘ 400

2. Harmoniefl öte 8‘ 250

3. Salicional 8‘ 150

4. Vox-coelestis 8‘ 100

5. Fugara 4‘ 50

6. Traversfl öte 4‘ 30

7. Klarinette 8‘

www.herrenhausen-leinhausen.de
www.kirchenmusik-in-herrenhausen.de

Spendenkonto:
Orgel Herrenhäuser Kirche
IBAN: DE79 5206 0410 0100 6192 05
BIC: GENODEF1EK1
Ev. Bank e.G. Kassel
Verwendungszweck: Pfeifenpatenschaft Schwellwerk

Flyer_Orgelpatenschaft.indd   2-6 09.03.17   18:50

Rund um den Kirchturm
Ferienprogramm für Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren

Damit keine Langeweile in den Som-
merferien aufkommt, bietet die Kir-
chengemeinde Herrenhausen-Lein-
hausen ein buntes Programm an. 

Wir wollen miteinander spielen (drin-
nen und draußen), basteln, die Kirche 
erkunden, den Kirchturm besteigen, 
gemeinsam im Stadtteil unterwegs 
sein, toben und ruhig sein, … – ein-
fach viel Spaß miteinander haben. 

Termin: Montag, 15. Juli bis  
 Mittwoch, 17. Juli,  
 jeweils von 10 bis 13 Uhr

Wir treffen uns im Gemeindehaus, 
Hegebläch 18.

Die Kosten für Getränke und Bastel-
material betragen 1 Euro pro Tag (für 
Kinder mit Aktivpass ist die Teilnah-
me kostenlos).

Damit wir besser planen können, 
bitten wir um Anmeldung bei Diako-
nin Susanne Hache telefonisch unter 
01523 / 8200956 oder per E-Mail an 
Susanne.Hache@evlka.de.

Gut wäre es, wenn die Kinder an al-
len drei Vormittagen dabei sein kön-
nen. Es sind aber auch einzelne Tage 
möglich.

Diakonin Susanne Hache 
Pastor Olaf Koeritz

Sommerfest an der Herrenhäuser Kirche
Merken Sie sich bitte schon 
einmal den 

Sonntag, 25. August 2019 

vor. Um 14 Uhr beginnt das 
Sommerfest mit einem Famili-
engottesdienst, danach laden 
wir wieder zu Aktivitäten auf 
der Gemeindewiese und im 
Gemeindehaus ein. Für das 
leibliche Wohl wird ebenfalls 
gesorgt. Mehr zum Programm 
erfahren Sie in der nächsten 
Ausgabe des „Treffpunkt Kir-
che”.

Rund  
um den 

Kirchturm

Ferien-
programm  
für Kinder
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ANKE!

Annemarie
Hervorheben
da ist ein Leerzug oder Einzug vor dem "Die"  :(
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Unser christlicher Glau-
be ist in vielfältiger 
Weise fragwürdig ge-
worden. Für manche 
scheint er nicht mehr in 
unsere Zeit zu passen. 

Jubelkonfirmation 2019 
Am 22. September feiern wir mit Pastor 
Olaf Koeritz in der Herrenhäuser Kirche 
wieder die Jubelkonfirmationen. 

Alle, die 

 � 1969 (Goldene Konfirmation), 
 � 1959 (Diamantene Konfirmation), 
 � 1954 (Eiserne Konfirmation), 
 � 1949 (Gnadenkonfirmation) 

oder früher in der Herrenhäuser Kir-
che oder in einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden, können sich im 
Gemeindebüro unter Tel. 79 32 42 an-
melden. 

Immer wieder stellen wir fest, wie 
schwierig es ist, an die Adressen der 
Jubelkonfirmanden/innen heranzu-
kommen. Melden Sie sich bitte bei 
uns, wenn Sie eingeladen werden 
möchten und uns vielleicht auch 
Adres sen von Mitkonfirmierten zu-
kommen lassen können. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Mit-
hilfe.

Freundeskreis der Kirchenmusik in Herrenhausen e. V. macht sich neu auf den Weg
Der Freundeskreis der Kirchenmusik 
in Herrenhausen e. V. fördert die Kir-
chenmusik in der Herrenhäuser Kir-
che ideell und materiell. 

Am 13. April 2018 hat die Mitglieder-
versammlung einen neuen Vorstand 
mit folgender Zusammensetzung 
gewählt: Theodor Bohlen, Brunhild 
Dorn, Peter Eßlinger, Angelika Gif-
horn, Sabine Hanke-Wehrhahn, Frau-
ke Harnisch, Eva Kirsch, Andrea Lö-
pertz (stellvertretende Vorsitzende), 
Joachim Schwarz, Matthias Segner 
(Vorsitzender), Barbara Wissel. 

In den letzten zwölf Monaten fand 
viel statt. Das Kirchenmusikfest in der 
Christuskirche Hannover am 10. Juni 

2018 mit 16 Chören/Kantoreien (da-
runter die Kantorei Herrenhausen) 
und dem Orchester der Herrenhäu-
ser Kirche wird vielen noch lebhaft 
in Erinnerung sein. In 2018 erklan-
gen weitere bedeutende Werke: 
21.10. „Saul“, Oratorium von Händel, 
15./16.12. „Weihnachtsoratorium, 
1. Kantate“ von Bach, “Oratorio de 
Noël“ von Saint Saëns und „Te deum“ 
von Charpentier, 16.12. „Weihnachts-
oratorium für Kinder. Im Januar 2019 
gab es die beiden grandiosen Or-
gelkonzerte von Martin Ehlbeck zur 
Einweihung des neuen zusätzlichen 
Schwellwerks jeweils vor einem gro-
ßen begeisterten Publikum sowie am 
31.03. eine weitere Besonderheit, die 

„Stabat Mater“ von Karl Jenkins, was 
ein grandioser Erfolg wurde. In 2019 
werden noch die folgenden großen 
Werke aufgeführt:

 � 29.09. „Messa di Gloria” von Pucci-
ni und „Schicksalslied“ von Brahms

 � 14./15.12 „Magnificat“, „Sanctus 
aus der h-Moll-Messe“ und „Weih-
nachtsoratorium 1. Kantate“ von 
J. S. Bach

Für unsere nächsten Projekte wün-
schen wir uns mehr Mitglieder und 
Förderer, um die kirchenmusikali-
schen Veranstaltungen weiter finan-
ziell und tatkräftig unterstützen zu 
können.

Matthias Segner

Schulanfang
Immer, wenn das Jahr in Richtung 
August voranschreitet, freue ich mich 
darüber, wie sich die Kinder im Kin-
dergarten entwickelt haben. Da sieht 
man Kinder, die jetzt alleine auf die 
Toilette gehen, und solche, die sich 
inzwischen selbständig anziehen.

Dann gibt es noch Kinder, die seltsam 
aufmüpfig geworden sind. Die stän-
dig widersprechen und sich in Klein-
gruppen zusammentun, um eine Mi-
ni-Meuterei anzuzetteln. Die Kinder 
zeigen es ganz deutlich: Sie sind reif. 
Genauer gesagt, schulreif. Es wäre 
ja auch merkwürdig, ein Kind in die 
Schule zu schicken, das mit dem Kin-
dergarten noch vollauf zufrieden ist.

Der innere Antrieb der Kinder macht, 
dass sie mehr lernen wollen, als mit 
den Kleinen zusammen möglich ist. 
Ich wünsche den Schulkindern alles 
Gute, viel Neugierde und Spaß für 
den neuen Lebensabschnitt in der 
Schule.

Auch meine Zeit in der Kita Herren-
hausen ist im August abgelaufen. Ich 
bedanke mich beim Team und bei der 
Gemeinde für die gute Zusammen-
arbeit und bei den Eltern und Kin-
dern für die freundliche Aufnahme 
in der Kita.

Stefan Tiemann

Andere halten ein Gespräch über den 
eigenen Glauben jetzt erst recht für 
wichtig und notwendig.

„Kaum zu glauben?” – so wird eine 
fünfteilige Gesprächsreihe heißen, 
die wir ab September zu zweit an-
bieten werden. Wir treffen uns 
dienstags alle zwei Wochen von 18-
19.30 Uhr im Kirchsaal. 

Wir möchten kritische, zweifelnde, 
interessierte Menschen einladen, um 
ganz offen unseren Glauben zu be-
fragen. 

Näheres werden Sie im nächsten Ge-
meindebrief lesen können. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Olaf Koeritz und Ilse Göckenjan

Kaum zu glauben?
Christlicher Glaube – 
nichts für mich?!
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Herzlich willkommen in Zachäus

Anne-Katrin Wölk als Lek-
torin eingeführt
In einem festlichen Gottesdienst wur-
de Anne-Katrin Wölk am 31. März 
als Lektorin in unserer Kirchenge-
meinde eingeführt. Es ist eine Freu-
de, dass Anne-Katrin Wölk bei uns 
Gottesdienste mit der Gemeinde fei-
ern wird. Im Gottesdienst und beim 
anschließenden Empfang wurden 
der Lektorin viele gute Glück- und 
Segenswünsche überbracht. Als Kir-
chenvorstand freuen wir uns beson-
ders auf das Zusammenwirken mit 
Dir, liebe Anne-Katrin!

„Blühendes Leben“ heißt das Motto 
für die diesjährige Bundesgarten-
schau. 

Auf der Anreise geht die Fahrt durch 
das Neckartal bis Heidelberg. Dort 
machen wir eine Schiffsrundfahrt auf 
dem Neckar. Anschließend fahren wir 
auf schöner Strecke durch das Land 
nach Bad Rappenau zur Übernach-
tung. Am nächsten Morgen geht es 
dann direkt nach Heilbronn zur Bun-
desgartenschau.

Im Zuge der Gartenschau wurde die 
Neckarufer- Promenade neugestaltet. 
So ist ein neues Stadtquartier ent-
standen, das Beispiele für den Städ-
tebau der Zukunft zeigen soll. 

Die 2-Tagesfahrt findet vom 
Sonntag, 23.  Juni 2019 bis  
Montag, 24. Juni 2019 statt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Klaus Ferling (Tel. 74 88 71)! 

Auf Kurzreise mit 55+ 

Gartenprojekt der Kitas 21 & 28
Der Frühling lockt die kleinen Gärtner 
wieder nach draußen und das „Uni-
versum Kleingarten“ wird mit Leben 
gefüllt. In der Kolonie Herrenhausen-

Burg ensteht in Kooperation mit dem 
BUND und dem Kleingartenverein ein 
Garten für und mit den Kindern der 
beiden Zachäus-Kitas.

Kirchliche Trauung im Sonntagsgottesdienst
Am Sonntag, 30. Juni 2019 werden 
Anne-Katrin Wölk und Timo Mar-
mann im Sonntagsgottesdienst um 

10 Uhr getraut! Herzliche Einladung 
zu diesem besonderen Gottesdienst!

Lektorin Anne-Katrin Wölk

Annemarie
Hervorheben
eigentlich muss es heißen " ... Kleingartenverein für die Kinder der beiden Zachäus-Kitas und mit ihnen ein Garten." Ist sonst nicht sauber :(
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www.gaertnerei-markgraf.de
Am Fuhrenkampe 6 · 30419 Hannover

Tel. (0511) 75 39 46

Grabpfl
ege mit Herz

aus Meisterha
nd!    Sommerblumen aus

         eigener Produktion

Neue Homepage ist online
Pünktlich zum Beginn des Frühlings konnte die neue Inter-
netpräsenz der Zachäus-Kirchengemeinde freigeschaltet 
werden! Mehrere Wochen war die alte Seite abgeschaltet 
und die Texte und Bilder sind auf die neue Seite „umge-
zogen“ worden. So erstrahlt nun die neue Homepage mit 
einem frischen Design und enthält alle für das kirchliche 
Leben im Harzer Viertel wichtigen Informationen. 

Dem Team, das die Neugestaltung der Homepage in vie-
len Stunden und mit viel Kreativität umgesetzt hat, sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt! 

Herzlich willkommen auf der neuen Homepage unter:

https://www.zachaeusgemeinde-hannover.de

Goldene Konfirmation in Zachäus
In der Zachäuskirche feiern wir in diesem Jahr zum ersten 
Mal Goldene Konfirmation. 

Zum Festgottesdienst anlässlich der Goldenen Konfirma-
tion am Erntedanksonntag, 06. Oktober 2019, um 10.00 
Uhr laden wir schon jetzt alle ehemaligen Konfirmanden 
und Konfirmandinnen, die 1969 in der Zachäusgemein-
de konfirmiert worden sind, zu einem Wiedersehen sehr 
herzlich ein. 

Wenn Sie noch Kontakt zu den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden des 1969er Jahrgangs haben, geben Sie 
die Einladung doch bitte weiter oder teilen Sie dem Ge-
meindebüro (Tel. 79 30 21) mit, wie die „Goldenen Konfir-
mierten“ jetzt zu erreichen sind, damit sie die Einladung 
zu diesem besonderen Tag der Goldenen Konfirmation 
auch erreichen kann. 

Pastorin Claudia Schubert

Namensband … Freundschaftsband

Tauferinnerungsgottesdienst
In der Taufe werden wir 
mit Gott verbunden. Ein 
Band zwischen Gott und 
Mensch wird geknüpft.

Ein Band der Freund-
schaft, die niemals endet, 
denn:

”Ich habe Dich bei Dei-
nem Namen gerufen, Du 
bist mein.” (Jes 43,1)

Am 16. Juni wollen wir uns im Gottesdienst um 10.00 Uhr 
in der Zachäuskirche an dieses Band der Freundschaft mit 
Gott erinnern lassen.

Wir laden herzlich Groß und Klein zur Tauferinnerung ein, 
besonders auch die unter dem Motto „Mit allen Wassern 
gewaschen“ beim Tauffest am 24. Juni 2018 in den Her-
renhäuser Gärten Getauften!



8 Treffpunkt Kirche Aus der Gemeinde Ledeburg-Stöcken

Evangelisch

 am

Stöckener 

Bach

Ev.-luth. Kirchengemeinde  L
e

d
e

b
u

rg
-  

      S
tö

c
k

e
n

Einführung unseres 
Küsters Henning Gerlach
Bereits seit November 2018 ist Hen-
ning Gerlach in und um das Bo-
delschwingh-Kirchenzentrum aktiv. 
Nun ist die Probezeit zu Ende und 
wir freuen uns darauf, unseren Küster 
am Sonntag, den 23. Juni um 11 Uhr 
im Gottesdienst in seinen Dienst ein-
zuführen. Besonders schön ist es na-
türlich, wenn auch die Gemeinde zu 
Gottesdienst und Empfang reichlich 
vertreten ist – deshalb: Herzliche Ein-
ladung!

Open-Air-Gottesdienst unter Kastanien
Strahlend blauer Himmel, munteres 
Vogelgezwitscher, kräftige Posau-
nenklänge – wer dabei war, erinnert 
sich gern an die beiden Gottesdienste 
zurück, die wir im Schatten der Kas-
tanienbäume vor der Corvinus-KiTa 
gefeiert haben. Es waren besondere 
Erlebnisse!

Zum dritten Mal in Folge laden wir 
auch in diesem Jahr zu einem Open-
Air-Gottesdienst auf dem Kastanien-
hof der Corvinus-KiTa, Moorhoffstra-
ße 28, ein – diesmal sogar mit einer 
Taufe. Er beginnt am 11. August um 
11 Uhr. 

Wir laden sehr  
herzlich ein am
Samstag, 17. August: 

 � um 9 Uhr Gottesdienst zur Einschu-
lung in der Bodelschwinghkirche

 � um 9 Uhr Segen zum Schulanfang 
in der Schule am Stöckener Bach

M���� B�l���
��� E��� H�����

Ich suche Euch für meine Idee!
Dabei sollen meine Bilder für Euch ein Anreiz sein, für einen guten
Zweck zu spenden. Diesmal geht der Erlös, den Ihr für meine Bilder
spendet, an das Leckerhaus, den pädagogischen Mittagstisch für
Kinder und Jugendliche in unserem Gemeindebereich in Stöcken.
Hier werden Kinder nach der Schule betreut, bei den Hausaufgaben
unterstützt und erhalten außer einer warmen Mahlzeit auch Hilfe bei

anstehenden Problemen.
In der Bodelschwinghkirche, Meyenfeldstraße 1, können derzeit

schon Bilder von mir angeschaut werden – sucht Euch aus, was Euch
gefällt! Es gibt aber auch die Möglichkeit, nach Anmeldung, viele

weitere Bilder anzusehen.

Kontakt über Doris Lieckfeldt 0173 3148332

Menschen aus unserer Gemeinde 
sind in ganz unterschiedlicher Weise 
ehrenamtlich und sozial engagiert. 
An dieser Stelle möchten wir Ihnen 

ein Projekt ans Herz legen, das Doris 
Lieckfeldt ins Leben gerufen hat – 
mehrfach hat sie in unseren Gemein-
deräumen ihre Bilder ausgestellt:

Annemarie
Hervorheben
fett drucken?

Annemarie
Hervorheben
auch?
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Barber Angels bei der Tafel

Zum Diakonischen Montag kommen 
alle 14 Tage Bedürftige, um von der 
Hannöverschen Tafel mit Lebensmit-
teln versorgt zu werden, Sozialbera-
tung und Seelsorge werden angebo-
ten und auch kleine Fahrradrepara-
turen werden durchgeführt – aber 
diesmal ist die Bodelschwinghkirche 
zum Friseursalon geworden: Die Bar-
ber Angels waren zu Besuch.

Wie herkömmliche Engel sehen die 
ehrenamtlichen Friseure und Friseu-
rinnen nicht aus. Schwarz und in 
Leder gekleidet zeigen sie: Wir sind 
anders. Ihr Ansatz, Menschen zu hel-
fen und ihnen Würde und Freude 
zu vermitteln, ist ganz einfach – ein 
Haarschnitt, eine Veränderung im 
Aussehen, etwas Chic, das gehört 
zum Menschsein einfach dazu.

Und tatsächlich, über 60 Gäste des 
Diakonischen Montags nahmen im 
Kirchenraum auf Stühlen Platz. Im 
Gottesdienstraum lagen Kabel auf 
dem Boden, Friseurutensilien stan-
den bereit und abgeschnittene Haa-
re zeugten davon, dass die Friseure 
der „Barber Angels Brotherhood“ 
am Werk waren. Sie boten außer-
dem gespendete Hygieneprodukte 
an und einige Kunden konnten sich 
auch eine neue Lesebrille aussuchen.

Nicht nur aus Hannover, sondern 
sogar aus Braunschweig waren Mit-
glieder zum Termin in Ledeburg an-
gereist. Überall in Deutschland sind 
die „Angels“ aktiv. Ihre Gäste sind 
nicht nur Menschen, die kein Dach 
mehr über dem Kopf haben. Oft sind 
es auch solche, die sich einfach kei-

nen Friseur leisten können, mancher 
seit Jahren nicht mehr. Die Freude, 
wieder einen neuen Haarschnitt zu 
bekommen, ist also groß.

Auch für die Organisatoren des Di-
akonischen Montags war es ein be-
wegendes Erlebnis: Normal gestimmt 
(und wohl auch etwas unsicher, was 
sie erwartete) stiegen die Gäste zum 
Kirchraum hinauf – und froh, lä-
chelnd und erhobenen Hauptes ka-
men sie anschließend wieder herun-
ter und ließen sich freudig begrüßen.

Der Diakonische Montag ist den Bar-
ber Angels sehr dankbar und freut 
sich darauf, dass diese besondere Art 
der Engel alle drei Monate bei uns zu 
Gast sein wird, das nächste Mal am 
08.07.2019.

Diakon Johannes Meyer

Aktion „Rettungswesten an Hannovers Kirchtürmen” 
Mit der Tiny Church auf der Demo

Rund 2.500 Menschen haben am 
Samstag, den 27. April, mit einem 
großen Demonstrationszug durch 

Hannovers Innenstadt ihre Solida-
rität mit Menschen auf der Flucht 
bekundet. Veranstalter war die  

Initiative „Seebrücke”  
(www.seebruecke.org).
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Wir helfen Ihnen im Trauerfall
Anonyme Urnenbeisetzungen zum günstigen
Komplettpreis von 1950 Euro
Dieser Preis beinhaltet folgende Leistungen und Gebühren:
l Kiefernholzsarg
l Sterbehemd
l Kissen- und Deckengarnitur
l Einsargung des Verstorbenen
l Träger zur Überführung
l Bestattungswagen zur Überführung
l Beurkundung beim Standesamt
l Erledigung amtlicher Formalitäten
l Einäscherungsgebühren
l Friedhofsgebühren anonymes Urnengrab
 (auf dem Neuen St. Nikolai Friedhof)

Komplettp
reis 19

50 €

Bestattungshaus
 71 75 66
www.kluge-bestattungen.de

... seit 1905

An der Lutherkirche 2 / Ecke Engelbosteler Damm
30167 Hannover-Nordstadt / Nähe Nordstadtkrankenhaus

und Neuer St. Nikolai Friedhof / Strangriede

Wir sind auf folgenden Friedhöfen für Sie da:

Herrenhausen, Stöcken, Vinnhorst, Hainholz, 
Letter, Garbsen, Marienwerder, Godshorn 

und auf Anfrage.

Alles aus einer Hand:
Ambulante Pflege, 
Beratung, Betreuung, 
hauswirtschaftliche
Versorgung und vieles 
mehr!

DRK-Pflegestützpunkt
Herrenhausen
Telefon: 0511 27944938

www.drk-pflegedienste.de

www.gaertnerei-markgraf.de
Am Fuhrenkampe 6 · 30419 Hannover

Tel. (0511) 75 39 46

Grabpfl
ege mit Herz

aus Meisterha
nd!

Hair & Flair 
Damen - Herren - Kids 

Inh. R. Bodmann 

Vinnhorster Weg 51 

Tel. 0511 75 36 16 

10 Jahre 

in Herrenhausen Burg 

Wir helfen Ihnen im Trauerfall
Anonyme Urnenbeisetzungen in hauseigenen
Grabanlagen zum Pauschalpreis von 1950 Euro
Dieser Preis beinhaltet folgende Leistungen und Gebühren

Pauschalpreis 1950 €

Kluge Bestattungshaus
 71 75 66
www.kluge-bestattungen.de

An der Lutherkirche 2 / Ecke Engelbosteler Damm
30167 Hannover-Nordstadt / Nähe Nordstadtkrankenhaus

und Neuer St. Nikolai Friedhof/Strangriede

• Kiefernholzsarg
• Sterbehemd
• Kissen- und Deckengarnitur
• Einsargung d. Verstorbenen
• Träger zur Überführung
• Bestattungswagen zur Überführung

• Beurkundung beim Standesamt
• Erledigung amtlicher Formalitäten
• Einäscherungsgebühren
• Friedhofsgebühren für hauseigene
Grabanlage
(auf dem Neuen St. Nikolai Friedhof)
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in Herrenhausen Burg 

Seit 1949

UHREN-Schremmer GmbH
Alt-Vinnhorst 12
30419 Hannover
Tel.: 0511–74 83 40
uhren-schremmer@gmx.eu
www.uhren-schremmer.de

Uhren Schmuck Trauringe
Beratung Reparaturen Anfertigungen

Uhrmachermeister und Juwelier mit eigener Werkstatt!
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traditionelle Fleisch- und Wurstspezialitäten
seit 1896

Bussilliatweg 12, 30419 Hannover-Herrenhausen
Tel.: 0511-79 46 67  -  www.fleischerei-hebel.de

Ihr ambulanter Pflegedienst

Unsere qualifizierten Pflegekräfte 
bieten Ihnen Pflege und Betreuung 
in Ihrem persönlichen Umfeld.

Wir unterstützen und beraten Sie 
in allen Fragen der häuslichen Pflege, 
der Finanzierung und des alltäglichen Lebens.

Wir vermitteln 
Ihnen Kontakte und Hilfsmöglichkeiten in Ihrem Stadtteil. 

Internet: www.diakoniestationen-hannover.de Mail: herrenhausen@diakoniestation-hannover.de

Diakoniestation 
Herrenhausen / Nordstadt
Eichsfelder Straße 56-58 - 30419 Hannover
Tel.: 271 35 60  Fax: 271 35 62

Rufen Sie uns an und fragen 
nach Frau Bettina Stock

med. Fußpflege
Diabetikerzertifikation

Christel Schäfer

Mo + Mi: 9.00 - 18.00 Uhr · Di + Do: Hausbesuche
Telefon: 0511 899 64 871 · Mobil: 0178 532 50 49

Clausthaler Weg 15 · 30419 Hannover am Harzburger Platz

5Treffpunkt KircheRegionales

Arbeitskreise Herrenhausen
Besuchsdienst: Kirche in der Nachbarschaft
Catharina Uhlmann T. 79 31 15 
Helmtrud Meyer T. 79 48 83

Cafeteria 
sonntags 11.15 – 17 Uhr T. 27 93 98 12

Kleiderstube (Kirche) 
samstags 15 – 16.30 Uhr 
Bärbel Eichhorn T. 75 23 12

Partnerschaftskreis Tlhabane / Bethlehem
Susanne Pech T. 79 68 77

Arbeitskreise Zachäus
Besuchsdienstkreis T. 79 30 21

Zachäus am Freitag 
André Lang T. 0160 / 917 333 59 

Selbsthilfegruppen Herrenhausen
Guttempler montags 19.00 Uhr
Hilfe bei Alkohol- und Medikamentenproblemen

Rita Eisbrenner T. 05032/91 94 41
Klaus Margraf T. 05137/77 104

Ehrenamtliche  
SterbebegleiterInnen
Neuer Kurs startet Januar 2015

Der Ausbildungskurs des Ambulanten 
Palliativ und HospizDienstes Hanno
ver will Menschen befähigen, sich auf 
die Begleitung schwerstkranker und 
sterbender Menschen und ihrer An
gehörigen einzulassen. 

Das Einüben einer begleitenden Hal
tung, die Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Tod und eigenen Ver
lusten, Gesprächsführung, aber auch 
Grundwissen über palliative Pflege 
sind wichtige Elemente des Kurses. 

Die Treffen finden in der Regel ein
mal wöchentlich statt und sind zeit
lich auch für Berufstätige geplant. 
Die Kosten für den gesamten Kurs 
inkl. der Teilnahme an drei Wochen
enden (eines mit Übernachtung) be
tragen 155, Euro.

Am Montag, dem 17. November 2014 
findet um 19.00 Uhr für Interessen
ten ein Informationsabend im Haus 
der Diakoniestationen, Sallstraße 57, 
Erdgeschoss statt. 

Falls Sie zu dem Termin verhindert 
sein sollten, können Sie sich auch 
gern telefonisch mit uns in Verbin
dung setzen: Ambulanter Palliativ 
und HospizDienst, T. 13 17 111.

Weitere Informationen zum Kurs und 
zu unserer Arbeit finden Sie auch auf 
www.palliativundhospizdiensthan
nover.de

Mit kleinen Dingen  
Großes bewirken
Weihnachten im Schuhkarton

Nicht alle Kinder können Weihnach
ten feiern. Viele Familien sind viel zu 
arm, manche kennen den Grund für 
Weihnachten nicht einmal mehr. Mit 
der Geschenkaktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ bereiten Sie Kin
dern, die in armen Verhältnissen auf
wachsen, eine unvergessliche Freude: 
Sie bekleben einen Schuhkarton mit 
weihnachtlichem Umschlagpapier 
oder bestellen einen vorbereiteten 
Karton. Dorthinein legen Sie für ei
nen Jungen oder ein Mädchen kleine 
Geschenke sowie einen persönlichen 
Weihnachtsgruß. Mit einer empfoh
lenen Spende von sechs Euro für Ab
wicklung und Transport können Sie 
die bunten Schuhkartons bis zum 15. 
November 2014 zu folgender Abga-
bestelle bringen:

Kirchengemeinde LedeburgStöcken 
Frau Sylvia Gellert 
Meyenfeldstr. 1 
Tel. 0511752593

Mitmachen kann jeder. In den ver
gangenen Jahren wurden über 100 
Millionen Kinder in über 100 Ländern 
beschenkt. Zudem hörten die Kinder 
und ihre Angehörigen dort, wo es an
gebracht und kulturell vertretbar war, 
die Weihnachtsgeschichte. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.weihnachtenimschuh
karton.org.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen
und damit etwa 18.000 Haushalte in Stöcken, Lede-
burg, Burg, Leinhausen und Herrenhausen erreichen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeige im „Treff
punkt Kirche” haben, wenden Sie sich bitte an die 

Anzeigenverwaltung „Treffpunkt Kirche” 
ZachäusKirchengemeinde,  
Harzburger Platz 13, 30419 Hannover 
Tel. 79 30 21 / Fax 590 61 90 
Mail: kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Hier könnte Ihre Anzeige stehen

und damit etwa 17.000 Haushalte in  
Stöcken, Ledeburg, Burg, Leinhausen und  
Herrenhausen erreichen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeige  
im „Treffpunkt Kirche” haben,  
wenden Sie sich bitte an die 

Anzeigenverwaltung „Treffpunkt Kirche” 
ZachäusKirchengemeinde,  
Harzburger Platz 13, 30419 Hannover 
Tel. 79 30 21 / Fax 590 61 90 
Mail: kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Wir helfen Ihnen im Trauerfall
Anonyme Urnenbeisetzungen in hauseigenen
Grabanlagen zum Pauschalpreis von 1950 Euro
Dieser Preis beinhaltet folgende Leistungen und Gebühren

Pauschalpreis 1950 €

Kluge Bestattungshaus
 71 75 66
www.kluge-bestattungen.de

An der Lutherkirche 2 / Ecke Engelbosteler Damm
30167 Hannover-Nordstadt / Nähe Nordstadtkrankenhaus

und Neuer St. Nikolai Friedhof/Strangriede

• Kiefernholzsarg
• Sterbehemd
• Kissen- und Deckengarnitur
• Einsargung d. Verstorbenen
• Träger zur Überführung
• Bestattungswagen zur Überführung

• Beurkundung beim Standesamt
• Erledigung amtlicher Formalitäten
• Einäscherungsgebühren
• Friedhofsgebühren für hauseigene
Grabanlage
(auf dem Neuen St. Nikolai Friedhof)
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Seit 1949

UHREN-Schremmer GmbH
Alt-Vinnhorst 12
30419 Hannover
Tel.: 0511–74 83 40
uhren-schremmer@gmx.eu
www.uhren-schremmer.de

Uhren Schmuck Trauringe
Beratung Reparaturen Anfertigungen

Juwelier mit eigener Werkstatt!
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Augenoptik
Inhaber: Hans-Heinrich Beier

Leinhäuser Marktplatz
Kasseler Straße 17 B
30419 Hannover
Telefon (0511) 79 28 86

• Individuelle Anpassung von Gleitsichtgläsern
• Eyecodemessung durch Visioffice

Inhaber: Hans-Heinrich Beier
Leinhäuser Marktplatz · Kasseler Straße 17 B · 30419 Hannover

Telefon (05 11) 79 28 86
Homepage: www.augenoptiker-hannover.de
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Augenoptik
Inhaber: Hans-Heinrich Beier

Leinhäuser Marktplatz
Kasseler Straße 17 B
30419 Hannover
Telefon (0511) 79 28 86

• Individuelle Anpassung von Gleitsichtgläsern
• Eyecodemessung durch Visioffice

Inhaber: Hans-Heinrich Beier
Leinhäuser Marktplatz · Kasseler Straße 17 B · 30419 Hannover

Telefon (05 11) 79 28 86

Maler & Lackierermeister
- Kreativ Techniken 
     - Bodenbelagsarbeiten 
          - Treppenhausgestaltung 
                - Fassadengestaltung 
                        - Vollwärmeschutz 
                                - Tapezierarbeiten
Musteratelier in Hannover - Vinnhorster Weg 51

Referenzarbeiten unter: www.Das-Malermeisterteam.de zu besichtigen

Heitlinger Str. 26
30827 Garbasen

Tel.:   0511 / 76 91 052
Fax:   0511 / 53 46 242
Mobil: 0170 / 516 54 65
info@das-malermeisterteam.de

Torsten Heckmann

Bestattungswesen GmbH

Geschäftsstelle:

Gerhardtstraße 4, 30167 Hannover

Telefon: 0511 - 70 21 32
Fax: 0511 - 71 78 74

Internet: www.garvens-bestattungswesen.de
E-Mail: info@garvens-bestattungswesen.de
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Seniorenkreise
HERRENHAUSEN-LEINHAUSEN

Seniorenkreis
2. +  4. Donnerstag ab 15.00 Uhr, Cafeteria 
Barbara Kumm T. 410 86 80 
Dietrich Hintze T. 79 57 84
Diakonisches Mittagessen
dienstags 12.00 Uhr, 
Cafeteria, Gemeindehaus, 
Hegebläch 18 
Barbara Mauritz T. 271 43 08
Ev. Seniorentreff Leinhausen 
dienstags 14.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Adalbert,  
Stöckener Str. 43
Seniorengymnastik 
dienstags 10.00 Uhr,  
Gemeindehaus St. Adalbert,  
Stöckener Str. 43 
Christa Kramer‑Bode T. 75 42 37

ZACHÄUS
Gymnastikgruppe
montags 18.00 Uhr 
Gisela und Kurt Hensel T. 40 31 84
Seniorengymnastik 
dienstags um 9.30 Uhr und 10.30 Uhr 
Frau Ravn 
Christa Schieferdecker T. 75 89 38
Nordic-Walking-Gruppe
donnerstags 9.45 Uhr 
Ingrid und Klaus Ferling T. 74 88 71
Treffpunkt 55+
dienstags 17.30 Uhr (Themen s. S. 5) 
Klaus Ferling / Roland Pech T. 74 88 71
Klubnachmittag
montags 14.30‑16.30 Uhr, 
Seniorentagesstätte Wernigeroder Weg 26 
Anne Kundt T. 215 59 77 
Christa Schieferdecker T. 75 89 38

LEDEBURG-STÖCKEN

Seniorenkreis
mittwochs 14.30‑16.30 Uhr /  
am 1. Mittwoch im Monat Betreuung durch 
die Kirchengemeinde, sonst durch die Alten‑
hilfe der Stadt Hannover

montags 14.30‑16.30 Uhr  
(an beiden Tagen jeweils im  
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche)

Englisch-Gruppe für interessierte 
Senioren
dienstags 10.00‑11.30 Uhr,  
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche

Seniorenturnen
mittwochs 10.00‑11.00 Uhr, Anleitung 
durch die Stadt Hannover, 
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche

Regionales
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Bitte vormerken: Herrenhäuser Adventskirche
Samstag, 29.11.2014, 14.00 – 18.00 Uhr

In diesem Jahr gibt es wieder einen 
Adventsmarkt in Herrenhausen, 
aber doch ein bisschen anders als 
bisher. Wir räumen für Sie die Kirche 
um und überraschen Sie mit unserer 
Adventskirche: 

• In den Seitenschiffen und im 
Kirchenvorraum erwarten Sie  
verschiedene Verkaufsstände, 
an denen Sie nach Geschenken 
zu moderaten Preisen stöbern 
können.

• Im Kirchsaal und in der Sakristei 
laden wir Sie zu wechselnden 
musikalischen und kulturellen 
Beiträgen ein.

• Vor der Kirche sorgen wir für Ihr 
leibliches Wohl.

Das detaillierte Programm wird im 
November auf Flyern,  Aushängen 
und unter www.herrenhausenlein
hausen.de bekannt gegeben. 

Christiane RothSchönfeld

Oskar Schnittger im Seniorenkreis in Leinhausen
Der Zauberer, Bauchredner und Re
zitator von Otto Reuter besucht am 
Dienstag, 21.10.2014 den Senioren
kreis in Gemeindehaus von St. Adal-
bert, Stöckener Str. 43.

Der 83jährige Oskar Schnittger hat 
schon seit seiner Jugend einen Bezug 
zu dem Kabarettisten. Außerdem be
zeichnet er sich selber als einen preu
ßischpflichtbewussten Beamten, der 

Zauberei, Bauchrednerei und Rezita-
tion als Ausgleich zu seinem Dienst 
betrieb bzw. heute noch betreibt. 

Der Nachmittag beginnt um 14.30 Uhr 
mit einem Kaffeetrinken. Oskar 
Schnittger wird dann gegen 15:15 Uhr 
mit „seinem Auftritt” beginnen. Neue 
Gäste sind herzlich willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Hedda Beißner

Meine Zeit  
steht in deinen Händen.

(Psalm 31, Vers 16)

Horst Schade
09.10.33 - 20.08.14

Traurig nehmen wir Abschied 
von einem engagierten Christen. 
Gerechtigkeit war das Thema sei
nes Denkens und Handelns in der 
Gesellschaft und in unserer Kir
chengemeinde. Er arbeitete im 
Kirchenvorstand und übernahm 
in den Jahren 2005 und 2006 den 
Vorstandsvorsitz. Darüber hinaus 
liebte er das Theaterspielen auch 
in unserer Gemeinde, engagierte 
sich im Besuchsdienst und war ein 
kluger, strukturiert denkender Be
rater auch nach der Phase seiner 
Kirchenvorstandsarbeit.

Nun aber wissen wir ihn geborgen 
und sicher – denn alle Zeiten hält 
Gott in seinen Händen.

Catharina Uhlmann

Grabstellen auf dem Herrenhäuser Friedhof 
Aus verschiedenen Kreisen haben wir 
erfahren, dass die Nachricht verbrei
tet wird, dass auf dem Friedhof der 
Herrenhäuser Kirche (Kiepertstraße) 
keine Möglichkeit mehr zum Erwerb 
einer Grabstelle bestünde. 

Dies ist jedoch falsch! Natürlich be
steht für alle Glieder einer christli

chen Kirche weiterhin die Möglich
keit, Grabstellen zur Nutzung zu 
erwerben und dort die letzte Ruhe
stätte zu finden. Bitte wenden Sie 
sich bei Fragen direkt an die Fried
hofsverwaltung unter den bekannten 
Kontaktdaten (s. S. 20).

Catharina Uhlmann

GESCHENK
              DESIGN

Silvia Friese
Stünkelstr. 12 (Ladeneingang Baldeniusstr.)
30419 Hannover
Telefon (0511) 2 60 53 60
Telefax (0511) 2 60 53 61
E-Mail: geschenkdesign@htp-tel.de
www.geschenkdesign-friese.de

Reinhard Gräler ist Kirchenmu
siker an der St.Marienkirche 
in Winsen/Luhe. Er studierte 
Kirchenmusik in Herford und 
Hannover. Neben seinem Studi
um besuchte Gräler Orgelkurse 
u. a. bei Guy Bovet, Szigmond 
Szathmary, Ewald Kooiman und 
Ludger Lohmann.

Auch als Liedbegleiter und Kam
mermusiker ist er aktiv; zeitwei
se arbeitet er als Klavierbeglei
ter beim NDRChor Hamburg. 
In seinen Konzertprogrammen 
tauchen immer wieder Werke 
alter Meister im Wechsel mit 
Werken des 20. Jahrhunderts 
auf. 

Seit 2002 ist Gräler Orgelrevisor 
der hannoverschen Landeskirche.

Freitag, 17. November 
19 Uhr 

Herrenhäuser Kirche

Orgelkonzert

50 Jahre Hillebrand-Orgel  
in der Herrenhäuser Kirche

Reinhard Gräler  
spielt Werke von  

Petr Eben,  
Johann Sebastian Bach  

und anderen Komponisten

Ein Gesprächskonzert  
auf der Orgelempore

Der Eintritt ist frei!

Bethel im Norden

Die Birkenhof Ambulanten Pflegedienste gGmbH und das   
Altenzentrum Friedrich-Wasmuth-Haus stehen in der 
langjährigen Verantwortung für Patienten in der stationären, 
ambulanten,  Tages- und Psychiatrischen Pflege. Wir helfen in 
Stöcken, Herenhausen, Burg, Ledeburg  und in Leinhausen  
dort, wo Menschen unsere Unterstützung brauchen.

· Beratungszentrum
· Ambulanter Pflegedienst
· Stationäre Pflege
· Betreuungsleistungen nach §45 b SGB XI
· Ambulante Psychiatrische Pflege
· Tagespflege
· Kurzzeitpflege

Birkenhof Ambulante Pflegedienste gGmbH 
Burg, Wernigeroder Weg 26, 30419 Hannover
Telefon: 0511 750098-48 · ewa.nitka@bethel.de

Tagespflege Burg
Wernigeroder Weg 26, 30419 Hannover
Telefon: 0511 750098-15· daniela.hartmann-koehn@bethel.de 

Ambulante Psychiatrische Pflege 
Kopernikusstraße 7, 30167 Hannover 
Telefon: 0511 920275-99 · dennis.meyer@bethel.de

Seniorenzentrum Friedrich-Wasmuth-Haus
Eichsfelder Straße 54 a, 30419 Hannover
Telefon: 0511 27188-200 · sebastian.hasemann@bethel.de

Tagespflege Friedrich-Wasmuth-Haus 
Eichsfelder Straße 54 a, 30419 Hannover 
Telefon: 0511 27188-800 · daniela.hartmann-koehn@bethel.de  

www.bethel-im-norden.de 

Wohngemeinschaft für Menschen 
mit dementiellen Veränderungen 
Hildesheimer Straße 45 - 47, 30169 Hannover
Telefon: 0511 750098-16 · wg.hannover@bethel.de

Klärt 
sich am 
Montag, 
13.5.2019
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Freundliche Reden sind Honigseim,  
süß für die Seele und heilsam für die Glieder.  (Sprüche 16,24)

Der Monatsspruch für  
den Juni lautet:

Gemeinde  
Herrenhausen-Leinhausen 
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde 
Zachäuskirche

Gemeinde 
Ledeburg-Stöcken 
Bodelschwinghkirche

Exaudi 
2. Juni

10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Koeritz

10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Schubert

11 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Konfirmationsjubiläum 
Pastorin Charbonnier

Pfingstsonntag 
9. Juni

10 Uhr: 
Gottesdienst  
mit Capella Vocale 
Pastor Koeritz und 
Vikarin Liebert

10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
LSn i. R. Holze-Stäblein

11 Uhr: 
Gottesdienst 
Pastor Peter

Pfingstmontag 
10. Juni 

10 Uhr: 
Regionalgottesdienst in der Herrenhäuser Kirche 

Pastor Koeritz und Vikarin Liebert

Trinitatis 
16. Juni 

10 Uhr: 
Gottesdienst 
Vikarin Liebert

10 Uhr: 
Gottesdienst mit  
Tauferinnerung (s. S. 7) 
Prädikantin Waldmann und  
Pastorin Schubert

11 Uhr: 
Gottesdienst 
Pastorin Charbonnier

1. Sonntag  
nach Trinitatis 

23. Juni

10 Uhr: 
Familiengottesdienst  
mit Kinderkantorei 
Pastor Koeritz und Team

10 Uhr: 
Gottesdienst 
Pastor i. R. Schweingel

11 Uhr:  
Gottesdienst mit Einführung 
von Küster Henning Gerlach 
Pastorin Charbonnier

Freitag 
28. Juni

16 Uhr: 
Gottesdienst für die Kleinsten 
Diakonin Hache und Team

2. Sonntag  
nach Trinitatis 

30. Juni

10 Uhr: 
Gottesdienst mit Kantorei 
Pastorin Dr. Arnold-Krüger

10 Uhr: 
Gottesdienst mit Trauung (S. 6)  
Pastorin Schubert

11 Uhr: 
Gottesdienst 
Pastorin Hennecke

Juni

Pfingstimpressionen zum Altarfenster
Pfingsten, das Fest des Heiligen Geistes und das der 
Sprachen. Das Altarfenster in der Herrenhäuser Kirche 
erinnert uns das ganze Jahr über an den Heiligen Geist 
und das Pfingstgeschehen. Von der Mitte, vom Heiligen 
Geist, geht alles aus. Mal erscheint der Geist kräftig wie 
Feuer und taucht das Fenster in ein kräftiges Rot. Das 
Licht lässt das Fenster und den Geist erstrahlen. Rot wie 
die Leidenschaft, die Begeisterung, wie die Liebe. Wann 
anders erscheint das Fenster in tiefen, dunklen Tönen. 
Kein Licht ist vorhanden und so scheinen auch die dunk-
leren Bestandteile hervor. Ein tiefes Blau, wie das Was-
ser. Blau steht bekanntlich aber auch für das Vertrauen. 

Je nachdem, wie das Licht fällt, erstrahlt es in allen sei-
nen Facetten. Ich wünsche Ihnen, dass Sie, wie das Fens-
ter, in allen Farben erstrahlen können. 

Frohe Pfingsten wünscht Ihnen 
Ihre Vikarin Ann-Christin Liebert
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September

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören,  
langsam zum Reden, langsam zum Zorn.  (Jakobus 1,19)

Der Monatsspruch für  
den Juli lautet:

Gemeinde  
Herrenhausen-Leinhausen 
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde 
Zachäuskirche

Gemeinde 
Ledeburg-Stöcken 
Bodelschwinghkirche

3. Sonntag  
nach Trinitatis 

7. Juli

10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Capella Vocale 
Vikarin Liebert 

11.30 Uhr: 
Taufgottesdienst 
Vikarin Liebert &  Pastor Koeritz

10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Schubert

11 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Peter

4. Sonntag  
nach Trinitatis 

14. Juli

11 Uhr:  
Sommerkirche (s. u.) 

 Regionalgottesdienst in der Bodelschwinghkirche 
Pastor Peter

18 Uhr: 
Abendandacht im Innenhof 
Prädikantin Waldmann

5. Sonntag  
nach Trinitatis 

21. Juli

10 Uhr: 
Sommerkirche (s. u.) 

Regionalgottesdienst in der Herrenhäuser Kirche 
Pastor Koeritz

11.30 Uhr: 
Taufgottesdienst 
Pastor Koeritz

6. Sonntag  
nach Trinitatis 

28. Juli

10 Uhr: 
Sommerkirche (s. u.)  

Regionalgottesdienst in der Zachäuskirche 
Superintendent Schmidt

Juli

Sommer- 
kirche
Sommerzeit – Urlaubszeit. 
Die Daheimgebliebenen sind 
im Juli herzlich eingeladen zu 
drei Regionalgottesdiensten 
unter dem Motto “Zwischen 
Wochenend´ und Sonnen-
schein ...” und zwar an fol-
genden Terminen:

 � 14. Juli um 11 Uhr  
Bodelschwingh kirche 

 � 21. Juli um 10 Uhr  
Herrenhäuser Kirche

 � 28. Juli um 10 Uhr  
Zachäuskirche,  
mit Superintendent 
Schmidt

Was für ein Vertrauen
37. Deutscher Evangelischer Kirchentag in Dortmund (19. – 23. Juni)

„Was für ein Vertrauen“ – unter dieser Losung 
kommen fünf Tage lang 100.000 Menschen nach 
Dortmund, um sich in Vorträgen, Konzerten, Got-
tesdiensten und anderen Veranstaltungen dem 
Thema „Vertrauen“ zu nähern. 

„Was für ein Vertrauen“ ist eine Losung, die Zu-
versicht und Ermutigung gibt, ohne Fragen und 
Zweifel auszusparen. Staunend. Fröhlich. Wider-
ständig. Davon ist die Generalsekretärin des Kir-
chentages Julia Helmke überzeugt. 

Kirchentagspräsident Hans Leyendecker sieht in 
der Losung eine Chance, der Vertrauenskrise in 
Politik, Kirche und Gesellschaft zu begegnen: „Nur 
wer bereit ist, anderen zu vertrauen, kann auch 
Vertrauen bekommen. Die Losung ist also bestens 
geeignet, um darüber zu reden, in welcher Welt 
wir leben wollen und in welcher Welt nicht.”
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Eltern-Kind-Gruppen
HERRENHAUSEN-LEINHAUSEN

Krabbelgruppe Herrenhausen 
mittwochs 9.30–11.00 Uhr,  
Gemeindesaal (Hegebläch 18) 
Lilith Celep T. 0163 / 15 46 001

Kinder-/Jugendgruppen
LEDEBURG-STÖCKEN

Bastelgruppe
donnerstags 15.00–17.00 Uhr 
für Schulkinder ab 6 Jahren 

Arbeitskreise
HERRENHAUSEN-LEINHAUSEN

Besuchsdienst:  
Kirche in der Nachbarschaft
Helmtrud Meyer T. 79 48 83
Cafeteria 
geöffnet sonntags nach dem  
Gottesdienst  T. 27 93 98 12
Kleiderkammer (Herrenhäuser Kirche)
samstags 15.00-16.30 Uhr (nur Spendenan-
nahme, keine Ausgabe; die Abholung von 
Spenden zu Hause ist leider nicht möglich) 
Kontakt über Gemeindebüro  T. 79 32 42
Partnerschaftskreis  
Tlhabane/Bethlehem
Susanne Pech T. 79 68 77

ZACHÄUS
Besuchsdienstkreis
(Ehejubiläen, Geburtstage) 
Waltraud Barfels T. 79 64 02

Kreise für Erwachsene
HERRENHAUSEN-LEINHAUSEN

Cafeteria am Sonntagnachmittag
(Kaffeetrinken, Klönen und/oder Spielen) 
Jeden 3. Sonntag im Monat ab 14 Uhr 
Wiebke Goldmann-Köhler
Diakonisches Mittagessen
dienstags 12.00 Uhr, Cafeteria/Gemeindeh. 
Barbara Mauritz T. 271 43 08
Lachyoga-Club
Jeden zweiten Montag im Monat von 
18.00–19.00 Uhr im Gemeindehaus (oben)  
Christiane Roth-Schönfeld  T. 75 82 78
Frauenkreis 
2. Mittwoch im Monat, 15.00–17.00 Uhr 
im kleinen Saal im Gemeindehaus (neue 
Teilnehmer: bitte Fr. Meyer kontaktieren) 
Helmtrud Meyer T. 79 48 83
Handarbeitskreis 
freitags 18.00 – 20.00 Uhr 
in der Cafeteria im Gemeindehaus 
Renate Fischer (Needlework) T. 79 73 42
Literaturkreis für Frauen
4. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
Margarete Gaier T. 75 13 54
Guttempler 
Hilfe bei Alkohol- und Medi kamenten-
problemen, montags 19.00 Uhr 
Rita Eisbrenner T. 05032 / 91 94 41 
Klaus Margraf T. 05137 / 77 104

Seit 30 Jahren inhabergeführter
Meisterbetrieb in Herrenhausen

Abo-Preis  € 25,00 *
* 24 Teilsummen - Barpreis = € 600,-- 
   bei ausreichender Bonität

Berechnungsbeispiel für eine Null-Prozent-Finanzierung!

Blickwechsel
Sophie ist drei Jahre alt. Müde hängt 
sie in ihrem Kindersitz hinten im 
Auto, ich bringe sie heim zu Mama 
und Papa. Wir fahren durch das 
abendliche Herrenhausen, ein eigent-
lich schöner Stadtteil, nur leider an 
der Peripherie mit einer Kläranlage 
geschlagen, die je nach Windrichtung 
irgendwie merkbar ist – hier zum Bei-
spiel: Es müffelt im Auto.

Und plötzlich ein Stimmchen von hin-
ten, ziemlich aufgebracht: „Du hast 
gepupst“, lispelt es. Ich sitze starr.

„Habe ich nicht“, verteidige ich mich, 
rhetorisch ein wenig schlicht, ich 
gebe es zu, aber ich bin auch kalt ge-
troffen, wie man so sagt.

„Du hast doch gepupst“, kommt es 
von hinten, und ein Blick in den Rück-
spiegel zeigt mir ein erbostes kleines 
Gesicht.

„Nein“, beteuere ich, „wirklich nicht. 
Mäuslein, das ist die Kläranlage, die 
so riecht. Ich würde so etwas nicht 
tun und schon gar nicht im Auto, das 
macht man nicht.“

Irgendwo in meinem Hirn formuliert 
sich die Frage, wo dieses Kind in sei-
nem zarten Alter solch üble Erfahrun-
gen gemacht haben kann. 

„Was ist eine Kläranlage?“, erkundigt 
sich Sophie. An dem Ton ihrer Stimme 
erkenne ich, dass sie noch keineswegs 
an meine Unschuld glaubt.

Also wachse ich über mich hinaus. Ich 
erkläre das Abwassersystem, so gut 
ich es kann, erläutere, spreche über 
Entsorgung, Wiederaufbereitung etc.

Sophie schweigt. Erwidern kann sie 
nichts mehr, dazu ist sie verbal nicht 
in der Lage. Aber habe ich sie auch 
überzeugt, nicht nur mundtot ge-
macht? Ihr Gesichtsausdruck ist ein 
wenig verbittert.

Inzwischen sind wir in Linden. So-
phies Mama, meine Tochter, nimmt 
ihr Kind in Empfang. Ich erzähle kurz 
von unserem Disput, von meinen 
Schwierigkeiten und dass ich das Ge-
fühl habe, unzureichend erklärt zu 
haben …

Die Tochter lacht. „Warum hast du 
nicht gesagt: ,Das kommt von drau-
ßen’?“, sagt sie und beschmust das 
Kindeskind.

Ja, warum nicht?

Manchmal könnte Kommunikation so 
einfach sein.

Annemarie Schäfer
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Kreise für Erwachsene 
(Fortsetzung)
ZACHÄUS

Gesprächskreis Rust
donnerstags (nach tel. Absprache)  
17.30 Uhr im Kaminzimmer 
Ehepaar Rust T. 75 65 04
Bibelkreis
1. u. 3. Montag, 15.30 – 17.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Zachäuskirche 
Hans-Dieter Bernhardt T. 75 46 01
Kino – Kaffee – Klönen
1. Do. im Monat um 15.00 Uhr im Gemein-
desaal; Filme und Termine: s. S. 19 
Klaus Ferling  T. 74 88 71 
Waltraud Barfels  T. 79 64 02

LEDEBURG-STÖCKEN
Diakonischer Montag
mit Tafel, Sozialberatung, Kleiderkammer 
und Fahrrad-Service, alle 14 Tage, jeweils in 
der geraden Woche, 10.00–13.00 Uhr in der 
Bodelschwinghkirche, Meyenfeldstr. 1
Blaukreuz-Gruppe
für Alkohol-/Medikamentenabhängige und 
Angehörige, montags 19.00 – 20.30 Uhr, 
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche 
Mario Kraft  T. 0157 / 542 76 453

Seniorenkreise
HERRENHAUSEN-LEINHAUSEN

Seniorenkreis
2. + 4. Donnerstag ab 15.00 Uhr, Cafeteria 
Karin Meißner und Team  T. 23 52 827
Ev. Seniorentreff Leinhausen 
dienstags 14.30 Uhr, Gemeindehaus  
St. Adalbert, Stöckener Str. 43
Seniorengymnastik 
dienstags 10.00 Uhr, Gemeindehaus  
St. Adalbert, Stöckener Str. 43 
Christa Kramer-Bode T. 75 42 37

ZACHÄUS
Gymnastikgruppe
montags 18.00 Uhr 
Gisela und Kurt Hensel T. 40 31 84
Seniorengymnastik 
dienstags um 9.30 Uhr und 10.30 Uhr 
Doris Ravn 
Christa Schieferdecker T. 75 89 38
Nordic-Walking-Gruppe
donnerstags 9.45 Uhr 
Ingrid und Klaus Ferling T. 74 88 71
Treffpunkt 55+
dienstags 17.30 Uhr (Themen s. S. 19) 
Klaus Ferling T. 74 88 71 
Waltraud Barfels  T. 79 64 02
Männertreff 60+
mittwochs 17.30 Uhr 
Themen und Termine: siehe S. 19 
Klaus Ferling T. 74 88 71 
Hans-Dieter Bernhardt  T. 75 46 01
Montags-Treff
montags 14.30-16.30 Uhr, 
Seniorentagesstätte Wernigeroder Weg 26 
Anne Kundt T. 215 59 77 
Christa Schieferdecker T. 75 89 38

Neues vom ZWAR-Netzwerk
Es hat sich was getan! So das Fazit 
des 1. Netzwerktreffens. Ganz so viel 
konnte noch nicht berichtet werden, 
da die meisten ersten Treffen noch 
ausstanden, aber dafür haben sich 
neue Gruppen von Gleichgesinn-
ten gebildet. Das Kegeln hat nun 
Mitmacher*innen gefunden, der 
Termin wird noch gemeldet. Und für 
alle Boulespieler*innen oder solche, 
die es einfach mal ausprobieren wol-
len, gibt es auch eine gute Nachricht.

Der SV Kleeblatt hat auf seinem Ge-
lände eine Boulebahn, die von ei-
ner ZWAR–Gruppe genutzt werden 
kann. Bitte einfach bei Ulrich Neu-
mann (0160-3849956) oder Tasso 
Spyridon (0177-9380985) informieren. 
Wer mal schnuppern will, kann sich 
auch einer Sonntagsvormittagsgrup-
pe, 11.00 Uhr, dort anschließen. Dan-
ke an den SV Kleeblatt für das neue 
Angebot!

Ganz am Rande des Geschehens hat 
es Vorgespräche zu einem gemein-
samen Tanzkurs gegeben. Da haben 
sich wohl zwei gefunden. Das freut 
uns! Auch spielen nun zwei Schach 
miteinander. Wer´s auch lernen oder 
mal eine Partie spielen möchte, kann 
sich gerne melden. Daten stehen in 
der Rubrik ZWAR-Gruppen.

Es gibt noch Angebote für gemein-
sames Kochen oder essen gehen, sich 
zu Vorträgen oder Museumsbesu-
chen zu verabreden oder zusammen 
ein Konzert zu besuchen – also Dinge, 
die alleine viel weniger Spaß machen. 
Hier fehlen noch Initiatoren, die eine 
erste oder einmalige Verabredung 
organisieren.

Und so einfach kann eine ZWAR-Ver-
abredung funktionieren:

Sie gehen zum Beispiel sowieso ins 
Museum und fänden es gut, wenn 
andere mitkämen? Datum, Uhrzeit, 
Treffpunkt einfach melden, wir tra-
gen es in den Kalender ein und schon 
ist der Aufruf gestartet.

Schlimmstenfalls gehen Sie, wie eh 
geplant, allein ins Museum, im bes-
seren wird daraus eine nette gemein-
same Aktion mit Gleichgesinnten. Es 
gibt also nichts zu verlieren. Versu-
chen Sie es!

Wenn Sie auch Menschen mit den 
gleichen Interessen finden möchten, 
selbst eine Gruppe initiieren wollen 
oder einfach mal etwas mit anderen 
unternehmen möchten, dann sind Sie 
bei ZWAR genau richtig.

Das Netzwerk bildet keine Vereins-
struktur. Ein Mitgliedsbeitrag wird 
nicht erhoben. Die Teilnehmenden 
bestimmen ihr Programm und ihre 
Aktivitäten selbst.

„ZWAR“ steht für „Zwischen Arbeit 
und Ruhestand“ und ist für alle Bür-
gerinnen und Bürger, die in Erwar-
tung auf den baldigen Ruhestand 
oder bereits in der nachberuflichen 
Lebensphase sind, offen.

Das nächste Netzwerktreffen ist dann 
das ZWAR-Sommergrillfest, Dienstag, 
18. Juni, 18.30 Uhr, Gemeindehaus Bo-
delschwingh, Meyenfeldstr.1.

Das Treffen ist für alle offen, neue In-
teressierte sind herzlich willkommen.

Diakon Johannes Meyer

Annemarie
Hervorheben
"Essengehen"  - ich denke, hier ist Essengehen substantiviert, das gemeinsame Essengehen
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Kulturelle Vielfalt in unseren Gemeinden
In unseren Stadtteilen leben Menschen mit den unter-
schiedlichsten kulturellen Hintergründen, Menschen, de-
ren Familien „schon immer“ in Deutschland gelebt haben, 
andere mit Migrationshintergrund, in der ersten, zweiten, 
dritten Generation.

Das spiegelt sich auch in unseren Kirchengemeinden wider. 
So kommen unterschiedliche kirchliche Erfahrungen und Tra-
ditionen zusammen. Was hilft beim Verstehen, was macht es 
schwer? Heute kommen fünf Menschen aus unseren Gemein-
den zu Wort, die ihre Wurzeln in anderen Ländern haben.

Pilar Cantoria-Zschau,  
geboren auf den Philippinen

Liebe Pilar, mit 
25 Jahren bist Du 
nach Deutsch-
land gekommen, 

geboren und aufgewachsen bist Du 
auf den Philippinen. Wie hast Du die 
(katholische) Kirche dort erlebt?

Ich bin auf eine katholische Schule 
gegangen und da mussten wir zur 
Kirche gehen. Für den Kirchbesuch 
am Sonntag haben wir besondere 
Kleider angezogen, die vorher geseg-
net wurden. Aber mir ist die Kirche 
auch zu einem Zuhause geworden. 
Ich musste schon sehr früh, mit 10 
Jahren, viel Verantwortung in der 
Familie übernehmen, habe die Auf-
gaben der Hausfrau erfüllt. Da war 
die Kirche auch ein Zufluchtsort, ein 
Trost - besonders die Stille, das Sin-
gen und Beten habe ich sehr geliebt.

Und wie ging es Dir mit der Kir-
che hier, als Du vor 39 Jahren nach 
Deutschland gekommen bist?

Mir ist der Zugang nicht leichtgefal-
len, einmal wegen der Sprache, klar, 
aber auch weil hier alles so viel stren-
ger war, die Gottesdienste, die Musik, 
der Priester irgendwie mit größerem 
Abstand zur Gemeinde. Die laute Or-
gelmusik hat mich gestört, ich kann-
te von den Philippinen hauptsächlich 
Gitarrenmusik in den Gottesdiensten. 

Erinnerst Du Dich an ein besonderes 
Erlebnis?

Das erste Weihnachtsfest habe ich 
noch genau vor Augen. Auf den Phi-
lippinen ist Weihnachten ein fröhli-
ches, lebendiges Fest, alle Türen sind 
offen und man feiert zusammen. Hier 
sind die Familien für sich, die Musik 
ist getragen. Das war sehr fremd - 
inzwischen weiß ich aber auch die 
besinnliche, ruhige und gemütliche 
Atmosphäre zu schätzen.

Was hat Dir geholfen, in der Kirche 
in Deutschland Fuß zu fassen, Du bist 
ja sehr aktiv in der katholischen Ge-

Lilit Baghdasaryan, geboren in Arme-
nien, hat in Deutschland studiert und 
lebt seit einiger Zeit gemeinsam mit 
ihrer kleinen Tochter in Hannover.

Frau Baghdasa-
ryan, wie haben 
Sie Kirche und 
religiöses Leben 

in Ihrer alten Heimat Armenien erlebt?

Ich bin dort in einer sehr religiösen 
Kirche aufgewachsen. Ich war dort 
Mitglied der armenisch-apostolischen 
Kirche. Für mich und meine Fami-
lie gehörte ganz selbstverständlich 
dazu, jeden Sonntag in die Kirche zu 
gehen. Und auch vor wichtigen Ent-

Hassan Nayeb Gharib,  
geboren im Iran

Lieber Hassan, 
seit wann bist 
Du in Deutsch-
land?

Ich bin 2015 als Flüchtling nach 
Deutschland gekommen, ein Teil mei-
ner Großfamilie war schon hier. Aber 
meine Frau ist zusammen mit unse-
ren Kindern erst ein Jahr später nach 
Deutschland gekommen. Wir haben 
eine dauerhafte Aufenthaltsgeneh-
migung. Erst haben wir in der Fuh-
sestraße gewohnt und jetzt in einer 
Wohnung in Leinhausen.

Deine Frau und Deine Kinder sind 
vor einiger Zeit bei uns in der Bodel-
schwingh-Kirche getauft worden. Ge-
hörtest Du schon im Iran zur christli-
chen Kirche? 

Ja, meine Familie ist evangelisch. Es 
gibt im Iran ja armenische, katho-
lische, orthodoxe und eben auch 
evangelische Christen. Dass wir Chris-
ten sind, hat es für uns im Iran sehr 
schwer gemacht. Das Regime unter-
drückt und verfolgt die Christen. Wir 
hatten viel Angst.

Wie habt Ihr dann Gottesdienste ge-
feiert?

Wir sind nicht in eine Kirche gegan-
gen, sondern haben in Wohnhäusern 

meinde, aber auch in der Ökumene 
und bei sozialen Projekten?

Ich wurde angesprochen, ob ich nicht 
mit meinen Kindern in die Gemeinde 
kommen wolle, und dann hat meine 
Liebe zur Musik und zum Gitarren-
spiel mir geholfen. Ich wurde zu den 
verschiedensten Gemeindeveranstal-
tungen eingeladen, bin immer tiefer 
in die Kirche eingestiegen. Ja, und 
heute fühle ich mich mittendrin!

Das Interview führte Annette Char-
bonnier.

zusammen gefeiert, nur Freunde und 
Familie. Alles andere war zu gefährlich. 

Wie erlebst du die Kirche hier in 
Deutschland?

Die Gottesdienste sind mir recht ver-
traut, ich kann ganz gut verstehen, 
aber ich bete in meiner Sprache mit. 
Was mir hier in Deutschland so gut 
gefällt: Verschiedene Religionen 
leben friedlich zusammen – es ist 
nicht so wichtig, ob Du Jude, Christ 
oder Muslim bist, man kann sich als 
Mensch begegnen. Auch in der Kir-
che kommen manchmal Menschen 
aus verschiedenen Religionen zusam-
men. Das ist sehr gut.

Was wünschst Du Dir für die Zukunft?

Dass es mir leichter fällt, die deutsche 
Sprache zu lernen – so wie es für mei-
ne Kinder ist. Dann könnte ich auch 
besser eine Arbeit finden. Und ich 
möchte gern in den Iran zurück, wenn 
es dort politisch möglich wäre. Aber 
jetzt ist es lebensgefährlich. Ich habe 
viel im Iran zurückgelassen, ich hatte 
dort eine gute Arbeit als Schneider, 
ein Haus ... Ich denke oft an den Iran.

Das Interview führte Annette Char-
bonnier, z. T. mit Hilfe einer Überset-
zungs-App Persisch-Deutsch …
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Seniorenkreise (Fortsetzung)
LEDEBURG-STÖCKEN

Seniorenturnen
mittwochs 10.00–11.00 Uhr, Anleitung 
durch die Stadt Hannover, 
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche
Englisch-Gruppe für Senioren
dienstags 10.00–11.30 Uhr,  
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche
Seniorenkreis
im Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche
mittwochs 14.30–16.30 Uhr, (am 1. Mittw.
im Mon. Betreuung durch Kirchengemeinde, 
sonst durch die Altenhilfe der Stadt Hann.)
montags 14.30–16.30 Uhr
Kaffeenachmittag „Bunte Kirche”
1. Dienstag im Monat von 15.00–17.00 Uhr 
im WOHNEN PLUS, Moorhoffstr. 19

Musikalische und 
andere Gruppen
HERRENHAUSEN-LEINHAUSEN

Kantorei Herrenhausen
donnerstags 19.45 Uhr 
Martin Ehlbeck T. 75 63 77
Freundeskreis der Kirchenmusik in 
Herrenhausen e. V.
Spenden: Evangelische Bank,  
IBAN: DE35 5206 0410 0000 6192 05
Orchester der Herrenhäuser Kirche
dienstags 19.30 Uhr 
Ursula Zimmer T. 75 86 03
Capella Vocale Herrenhausen
Seniorenchor, dienstags 9.30 - 11.00 Uhr 
Martin Ehlbeck T. 75 63 77
Theaterensemble der Herrenh. Kirche
Marion Wittke T. 37 36 06 32
Kinderkantorei 
für Kinder von 6 bis 10 Jahren, dienstags 
15.30-16.15 Uhr, Gemeindehaus Herrenh. 
Martin Ehlbeck T. 75 63 77 

ZACHÄUS
Kirchenchor
dienstags 19.00 Uhr 
Bettina Dahrmann T. 89 94 70 99
Chor „Vocal Club”
mittwochs 20.00 Uhr
Kinderkantorei 
für Kinder von 5 bis 7 Jahren, dienstags 
14.30-15.05 Uhr, Kita Wernigeroder Weg 28 
Martin Ehlbeck  T. 75 63 77

LEDEBURG-STÖCKEN
KIKIMU – Kinder, Kirche und Musik
verschiedene Kurse zum Erlernen von Mu-
sik (z. B. Flöte, Klavier, Gitarre, Schlagzeug)  
für Kinder von 5-14 Jahren 
dienstags 14.30-18.30 Uhr T. 98 78 702
KIKIMU–Gitarrenkurs für Erwachsene
dienstags 20.00 – 21.30 Uhr, Gemeindezen-
trum Bodelschwinghkirche T. 98 78 702 
Chor „Rejoice” der Kirchengemeinde
dienstags 19.15–21.00 Uhr
LedeBurgtheater 
Übungstreffen montags 18.00-20.30 Uhr in 
der Bodelschwinghkirche 
Johanna Kunze T. 0163 / 217 46 92

Regionales

scheidungen hat man die Kirche auf-
gesucht als einen Ort der Ruhe und 
des Nachdenkens.

Frau Baghdasaryan, wie erleben Sie 
Religion und religiöses Leben hier in 
Deutschland?

Leider habe ich bislang keine arme-
nische Kirche oder Gemeinde gefun-
den, bei der ich mich zu Hause fühlen 
kann. Aber mittlerweile habe ich eine 
deutsche Kirche gefunden, die ich 
aufsuchen und in der ich eine Kerze 
anzünden kann. 

Ich vermisse die kleinen armenischen 
Kirchen, die ich von früher her kann-
te. Aber letztlich kommt es doch dar-
auf an, dass die Menschen den Glau-
ben im Herzen tragen. Dann ist es 
letztlich egal, in welchem Land oder 
in welcher Kirche man lebt.

Was ist für Sie der wesentliche Unter-
schied zwischen dem religiösen Leben 
in Armenien und hier in Deutschland?

Die Gottesdienste sind hier viel welt-
licher. Damit meine ich, dass in den 
Gottesdiensten auf die Welt der Men-
schen Bezug genommen wird und 
dass die Pastoren und Pastorinnen 
die Sprache der Menschen sprechen. 
Das ist ein Problem in Armeni-
en, denn dort sprechen die Pries-
ter eine sehr fremde Sprache, die 
die Menschen oft nicht erreicht.  
Dass dies hier anders ist, empfinde 
ich als großen Vorteil in Deutschland.

Das Interview führte Olaf Koeritz.

Die Schwestern Anna Geier und 
 Tamara Munk, geboren in Sibirien, 
wohnen in der Schwarzen Heide.

Liebe Frau Geier, 
liebe Frau Munk, 
Sie beide sind in 
den 1960er Jah-

ren in Sibirien in eine evangelische 
russlanddeutsche Familie hineinge-
boren und haben später auch in Ka-
sachstan gelebt. Was hat Sie in Ihrem 
christlichen Glauben geprägt?

Frau Geier: Unsere Mutter ist eine 
sehr fromme Frau gewesen. Sie hat 
jeden Abend im Knien vor ihrem 
Bett gebetet und es war selbstver-

ständlich, dass vor und nach dem Es-
sen Gott gedankt wurde. Sie hat in 
ihrem Leben ein Buch immer wieder 
gelesen: die Bibel von vorn bis hinten.

Welche Erinnerungen haben Sie an die 
Kirche aus Sibirien und Kasachstan?

Frau Munk: In Sibirien konnten wir 
unseren Glauben nicht offen leben 
und schon gar nicht auf Deutsch. 
Das war verboten. In der Schule war 
es ganz schlecht, einen deutschen 
Namen zu haben, da wurde man 
benachteiligt. Offiziell war nur die 
russisch-orthodoxe Kirche. So haben 
die evangelischen Christen reihum 
in den Häusern gefeiert. Wenn bei 
uns Gottesdienst war, haben wir das 
ganze Haus geputzt, Stühle gestellt 
und alles mit meiner Mutter vorbe-
reitet. Die Kinder wurden zu Hause 
getauft.

Frau Geier: In Kasachstan, wo wir seit 
1984 gelebt haben, war es anders. 
Wir gehörten zu einer deutschen Ge-
meinde, aber es wurde Russisch ge-
sprochen. Wir konnten in die Kirche 
gehen. Manches war schon anders als 
hier, es gab z. B. keine Konfirmation. 
Aber der Gottesdienst war ganz ähn-
lich. In Deutschland dann hat unsere 
Tochter den Konfirmandenunterricht 
besucht und wir wussten gar nicht, 
dass am Schluss ein großes Fest gefei-
ert wird. Wir waren sehr überrascht 
und haben uns gewundert über all 
die Briefe und Geldgeschenke der 
Nachbarn … 

Was hat Ihnen beim Einleben in 
Deutschland geholfen und was war 
schwierig?

Frau Munk: Schwierig ist es natürlich 
mit der Sprache gewesen, wir konn-
ten ja in Russland kaum Deutsch 
sprechen, in der Zeit in Sibirien war 
es verboten. Dort waren wir die un-
geliebten Deutschen und hier wur-
den wir von vielen als „die Russen“ 
abgestempelt, das war schwer. In der 
Kirche haben wir uns recht schnell 
eingelebt, der Gottesdienst ist ja 
sehr ähnlich wie in Kasachstan. Meine 
Mutter war bei jedem Gottesdienst 
und hatte über die Kirchengemeinde, 
in der wir am Anfang wohnten, sogar 
Arbeit gefunden.

Das Interview führte Annette Char-
bonnier.
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Geistliches Konzert für Soli, Chor und Orchester
Das Orchester der Herrenhäuser Kir-
che gibt im Juni zu Beginn des Som-
mers zwei Chorkonzerte mit dem 
Chor Acustico aus Davenstedt. 

Der Chor wird von dem jungen Chor-
leiter Julian Hauptmann geleitet. Die 
Konzerte finden außerhalb von Han-
nover statt. Um Ihnen dieses Konzert 
aber nicht vorzuenthalten, haben wir 

Freitag, 21. Juni, 20 Uhr 
Zachäuskirche

 Öffentliche Generalprobe

Geistliches Konzert für 
Soli, Chor und Orchester

Werke von Antonio Vivaldi, 
Arvo Pärt und Franz Schubert

Mitwirkende: 
Soli, Chor Acustico 

Orchester der Herrenhäuser Kirche

Leitung: Julian Hauptmann

Eintritt frei, Spenden erbeten

uns entschlossen, eine öffentliche Ge-
neralprobe für Sie zu spielen. Diese 
kann in der Zachäuskirche stattfin-
den, wofür wir der Zachäusgemeinde 
herzlich danken!

Eröffnet wird das Konzert mit Antonio 
Vivaldis Gloria (RV 589) für Soli, Chor 
und Orchester, einem bekannten geist-
lichen Werk der Barockzeit. Vermutlich 
entstand das zwölfteilige Gloria um 
1716, als Vivaldi in Venedig war.

Danach werden mit Arvo Pärts Ma-
gnificat leisere Töne erklingen. Bei 
diesem Meisterwerk der „neuen Ein-
fachheit” steht der reine Chorklang 
im Vordergrund.

Im letzten Teil des Konzertes wird 
die berühmte lateinische Messe in 
 G-Dur für Soli, Chor und Orchester 
von Franz Schubert erklingen. Mit 
nur 18 Jahren komponierte Schubert 
dieses Werk innerhalb weniger Tage. 
Das Besondere dieses eher kammer-
musikalischen Werkes ist sein liedhaf-
ter, inniger Charakter.

Die öffentliche Generalprobe findet 
am Freitag, den 21. Juni, um 20 Uhr in 
der Zachäuskirche statt.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Ursula Zimmer 
Julian Hauptmann

Orchester der  
Herrenhäuser Kirche

Chor  
Acustico
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Aktuelle Termine im Juni und Juli
JUNI

12. Juni (Mi.), 17.30 Uhr
Männertreff 60+ (Zachäuskirche, S. 15)
Feierliche Momente, christliche Feste und 
ihre Bedeutung, Referent: Herr Wächter
13. Juni (Do.), 15.00 Uhr
Kino – Kaffee – Klönen (Zachäuskirche, S. 15)
Außergewöhnliche Bilder über die Tiefsee 
und das offene Meer werden in dieser 
Dokumentation gezeigt.
14. Juni (Fr.), 19.00 Uhr
Zachäus am Freitag
Evergreens mit dem Trio Remember –  
eine musikalische Zeitreise mit Charlott  
Krüger (Vocal), Rainer Fricke (Gitarre/ 
Backing Vocal) und Stefan Trhal (Ukulele/
Gitarre) (S. 19)
18. Juni (Di.), 17.30 Uhr
Treffpunkt 55+ (Zachäuskirche, S. 15)
Dia-Vortrag „Die Quelle im Riesengebir-
ge“ (Melnik - Dresden - Meißen - Torgau), 
Referent: Herr Grunze

18. Juni (Di.), 18.30 Uhr
ZWAR-Netzwerktreffen
mit Sommergrillfest, Gemeindehaus  
Bodelschwingh (S. 15)
21. Juni (Fr.), 20.00 Uhr
Geistliches Konzert für Soli,  
Chor und Orchester
mit dem Chor Acustico und dem Orchester 
der Herrenhäuser Kirche in der Zachäuskir-
che (S. 18)
23. Juni (So.) – 24. Juni (Mo.)
2-Tagesfahrt zur Bundesgartenschau,
die dieses Jahr unter dem Motto „Blühen-
des Leben” in Heilbronn stattfindet (S. 6)
23. Juni (So.), 11.00 Uhr
Einführung von Küster Henning Gerlach
im Gottesdienst in der Bodelschwinghkirche
23. Juni (So.), 18.00 Uhr
German Horn Ladies
Konzert mit Werken unterschiedlicher Kom-
ponisten in der Herrenhäuser Kirche (S. 20)

JULI
4. Juli (Do.), 15.00 Uhr
Kino – Kaffee – Klönen (Zachäuskirche, S. 15)
Der weltberühmte Dirigent Daniel Darius 
kehrt nach einem schweren Kollaps in sein 
Heimatdorf zurück. Als er das Amt des 
Kantors antritt, findet er über seine Leiden-
schaft für die Musik auch zu den Menschen 
zurück.
10. Juli (Mi.), 9.45 Uhr
Männertreff 60+ (Zachäuskirche, S. 15)
Besichtigung: Klosterstollen  
in Barsinghausen
15. Juli (Mo.) – 17. Juli (Mi.), 10 – 13 Uhr
Rund um den Kirchturm
Ferienprogramm für Kinder im Alter von 
6 bis 10 Jahren, Gemeindehaus der Herren-
häuser Kirche (S. 4)
16. Juli (Di.), 9.15 Uhr
Treffpunkt 55+ (Zachäuskirche, S. 15)
Besichtigung: phaeno in Wolfsburg

Kultur

zu genießen 

in der Zachäuskirche  
am Freitag, 14. Juni 2019  
um 19 (!) Uhr.

Charlott Krüger (Vocal) begibt sich 
zusammen mit Rainer Fricke (Gitarre /
Backing Vocal) und Stefan Trhal (Uku-
lele/Gitarre) auf eine musikalische 
Zeitreise in die 1950er bis 70er Jahre 
und singt weltbekannte Balladen von 
Peter, Paul & Mary, Esther & Abi Ofa-
rim, den Everly Brothers, Joan Baez, 
Edith Piaf, Harry Belafonte, John 
Denver und anderen. Lieder über die 
Liebe und all das, was sie bewirken 
kann.

Dabei führen mehrstimmiger Gesang 
in eigenen Arrangements und akus-
tische Instrumentierung zu einem 
neuen Erleben der bekannten Klas-
siker jener Zeit, in der unvergessliche 
Songs entstanden sind.

Die Musiker des Trios Remember ver-
bindet musikalische Empathie, gro-
ße Spielfreude und Leidenschaft für 
handgemachte Musik, mit der sie die 
Zuhörer berühren möchten.

Rainer Fricke und Stefan Trhal sind 
seit vielen Jahren in unterschiedli-
chen Musikprojekten tätig; 2014 ha-
ben sie die Sängerin Charlott Krüger 
in ihre Mitte genommen, die mit 

Zachäus am Freitag im Juni

Evergreens mit dem Trio Remember

Trio Remember: Stefan Trhal, Charlott Krüger und Rainer Fricke  (v. l.)

ihrer ausdrucksvollen Stimme und 
ihrer empathischen Interpretation 
den beliebten Songs neues Leben 
einhaucht.

Der Eintritt ist frei –  
Spenden sind willkommen! 

Mehr unter www.trio-remember.de

Annemarie
Hervorheben
Remember,   ich würde das Komma setzen, weil es danach kleingeschrieben weitergeht
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Kinder für die Kinderkantorei Herrenhausen-Burg gesucht
Singen ist eine der schönsten und 
sinnvollsten Beschäftigungen in der 
Freizeit. Vor allem, wenn man es 
nicht allein, sondern im Chor zusam-
men mit anderen tut. Und das alles 
gehört dazu: gute Freunde treffen 
oder Freundschaften schließen, von-
einander und miteinander lernen. Es 
werden Lieder geprobt und Spiele 
rund um die Musik gemacht. Singen 
lernen und Spaß haben. Und bei 
kleineren Auftritten vor Publikum 
zeigen, was man kann und was man 
gelernt hat.

Wir singen und üben lustige und fet-
zige Lieder, schnelle und langsame, 
kirchliche und andere, alte und neue 
Songs, Lieder ohne Töne (Sprechge-
sänge), Bewegungslieder und Kanons. 
Auftritte sind schon geplant. Und 
ganz wichtig ist, dass im Unterschied 
zu vielen anderen Angeboten für Kin-
der das Mitsingen in der Kinderkan-
torei bzw. dem Kinderchor trotz pro-

fessioneller Anleitung nichts kostet. 
Martin Ehlbeck leitet den Chor.

Wir suchen für unsere zwei Kin-
derchorgruppen Kinder, die Lust ha-
ben, mitzusingen. Der Chor ist ein Pro-
jekt für Kinder im Alter von 5 bis 10 
Jahren. Es gibt eine Gruppe in der Al-
tersstufe 5 bis 7 Jahre und eine Grup-
pe für Kinder im Alter von 5 bis 10.

So lautet unser Terminangebot: 

 � Gruppe 1, Alter 5 - 7, dienstags von 
14.30 bis 15.05 Uhr in der Kinderta-
gesstätte der Zachäuskirche, Wer-
nigeroder Weg 28

 � Gruppe 2, Alter 5 - 10, dienstags 
von 15.30 bis 16.15 Uhr im Gemein-
dehaus der Herrenhäuser Kirche, 
Hegebläch 18

Sonntag, 23. Juni, 18 Uhr 
Herrenhäuser Kirche

Konzert

German Horn Ladies
Werke unterschiedlicher  

Komponisten aus  
vier Jahrhunderten 

Eintritt frei, Spenden erbeten

„German Horn Ladies”, das 
sind Hana Hockauf, Elsa Schindler, 
Katharina Weingartner und Victoria 
Hauer. Ihre Leidenschaft für Kammer-
musik und ihre Begeisterung für das 
Horn hat sie zusammengeführt. Sie 
sind alle in deutschen Opernhäusern 
angestellt und lieben die Horn-Kam-
mermusik ganz besonders. Lassen Sie 
sich auf diese wunderbare Klangreise 
ein, die sowohl erzählerische als auch 
bildhafte Züge hat.

Neuer gemischter Chor an der Herrenhäuser Kirche
Capella Vocale Herrenhausen ist ein 
im April 2019 neu gegründeter Chor 
in der Kirchengemeinde Herren-
hausen-Leinhausen. Der Chor probt 
dienstags von 9.30 bis 11 Uhr regel-
mäßig im Gemeindehaus der Herren-
häuser Kirche, Martin Ehlbeck leitet 
die Proben. Der gemischte Chor sucht 
weitere Sänger und Sängerinnen.

Es handelt es sich um einen Senioren-
chor, daher finden auch die Proben 
am Vormittag statt. Die Mitglieder 
der Choralschola Herrenhausen wech-
seln in die Capella Vocale Herrenhau-
sen hinüber, die Choralschola löst sich 
für diesen neuen Chor auf. Selbstver-
ständlich steht dieser Chor auch jün-
geren Mitsänger/innen offen. 

In der Herrenhäuser Kirchengemein-
de entsteht deshalb dieser Chor, um 
den sangesfreudigen Kirchenmitglie-
dern im höheren Alter eine passende 
Form der aktiven Beteiligung auch 
direkt in der Herrenhäuser Kirche zu 
bieten. Die Ziele des Chores sind die 
Freude am Singen, die Gemeinschaft 
mit Gleichaltrigen und die Pflege der 
Stimme. Es geht um ein Musizieren 
gegen das Alleinsein. Im Musizieren 
das schöne Gefühl erleben, sich tra-
gen zu lassen. 

Beschwerden zu vergessen, Emotio-
nen zu leben sowie Spiritualität und 
Sinnlichkeit zu erleben, sind herausra-
gende Motive für das Mitmachen in 
diesem Chor, besonders auch für das 

Singen im dritten Lebensabschnitt. 
Vitalität, Widerstandskraft, geistige 
Gesundheit, Musikalität, auch Selbst-
bewusstsein sind nachweislich Fak-
toren, die das Leben im Alter lange 
lebenswert erhalten.

Das musikalische Programm für die 
Capella Vocale Herrenhausen ist die 
Vorbereitung eines Konzertes in den 
nächsten Monaten, die Teilnahme an 
Bachs Weihnachtsoratorium für Kin-
der im Dezember 2019 und Auftritte 
in Gottesdiensten der Herrenhäuser 
Kirche.

Wir würden uns über Ihre Teilnahme 
freuen!

Martin Ehlbeck

Kinderkantorei Herrenhausen-Burg
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TAUFEN
Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen
Nela Teresa Teille
Charlotte Biermann
Emma Biermann
Ruben Garbe

Zachäuskirchengemeinde
Theo Fiete Johannes Hülsemeyer
Jule Dirks

Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken
Katy Weber

TRAUUNGEN
Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen
Esther Folorunsho Abdul und Bright Okojie

GOLDENE HOCHZEIT
Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen
Walter und Rosemarie Hartmann

Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken
Jutta und Manfred Weber
Karin und Hubert Kindler

DIAMANTENE HOCHZEIT
Zachäuskirchengemeinde
Wilma und Willi Füllhaase

Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken
Gerda und Bodo Weber
Elli und Jürgen Ludewigs

EISERNE HOCHZEIT
Zachäuskirchengemeinde
Ingrid und Kurt Krause

BESTATTUNGEN
Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen
Sylvia Michel
Ursula Pöche
Ralf Roediger
Anke Becker

Zachäuskirchengemeinde
Gerda Lehmann
Gerhard Emil Balzereit

Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken
Annaliese Baer
Klaus Wegener
Margrit Wecke
Elvira Geier
Teresa Balcerak
Inge Thiele
Giesela von Höfen
Hannelore Kruse

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden 
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden Ehejubi-
läen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirm ationen, kirchliche 
Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen. Kirchen-
mitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen Monat vor 
Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten!

seniorenfreundlich - zuverlässig - preiswert

GERALD HEINZE
Malermeister & staatl. geprüfter  Techniker

Clausthaler Weg 19 - 30419 Hannover
Büro: 0511-76 37 716
Mobil: 0177-55 20 399

IMPRESSUM: „Treffpunkt Kirche“ wird von den Kirchengemeinden 
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken her-
ausgegeben. Er erscheint zweimonatlich und ist kostenlos für alle 
Haushalte im Bereich dieser Kirchengemeinden erhältlich. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder.
REDAKTION: O. Koeritz (V.i.S.d.P.), C. Schubert, A. Charbonnier, 
A. Schäfer, H. Ferling, T. Boek, A.-Chr. Liebert
GESTALTUNG: O. Hehl, O. Heinze, S. Felchow
BILDNACHWEIS: Thomas Wolter/pixabay.com (Titel), Gerd Altmann /pixa-
bay.com (2), Photostudio S2 Bonn (3), rawpixel.com/pexels.com (3), Hehl (4), 
Koeritz (4), epd-bild (5), Hillringhaus (6), Wölk (6), Lieckfeldt (8), Peter (8, 9), 
Hennecke (9),  Kherfani (9), Liebert (12), Lotz (13), Meyer (15), Swoboda (18), 
Hauptmann (18), Photo Lill (19), Ehlbeck (20), German Horn Ladies (20)
ANSCHRIFT ANZEIGEN:
Zachäusgemeinde, Harzburger Platz 13, 30419 Hannover,  
Tel. 79 30 21, Fax 590 61 90, kg.zachaeus.hannover@evlka.de
SPENDENKONTEN (bitte nur für Spenden verwenden): 
Stadtkirchenkasse Evangelische Bank eG  
IBAN: DE38 5206 0410 0006 6047 30
Verwendungszweck (ggf. ergänzt um den Spendenzweck):
0432 Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen 
0426 Zachäus-Kirchengemeinde 
0907 Zachäus-Stiftung 
0431 Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken
DRUCK: Joh. Dieckmann, Siemensstr. 29, 30827 Garbsen
ANSCHRIFT REDAKTION: Kirchengemeinde Herrenhausen- 
Leinhausen, Hegebläch 18, 30419 Hannover,  
Tel. 79 32 42, Email: treffpunkt.kirche@yahoo.de
Auflage: 17.000 Exemplare
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traditionelle Fleisch- und Wurstspezialitäten
seit 1896

Bussilliatweg 12, 30419 Hannover-Herrenhausen
Tel.: 0511-79 46 67  -  www.fleischerei-hebel.de

Ihr ambulanter Pflegedienst

Unsere qualifizierten Pflegekräfte 
bieten Ihnen Pflege und Betreuung 
in Ihrem persönlichen Umfeld.

Wir unterstützen und beraten Sie 
in allen Fragen der häuslichen Pflege, 
der Finanzierung und des alltäglichen Lebens.

Wir vermitteln 
Ihnen Kontakte und Hilfsmöglichkeiten in Ihrem Stadtteil. 

Internet: www.diakoniestationen-hannover.de Mail: herrenhausen@diakoniestation-hannover.de

Diakoniestation 
Herrenhausen / Nordstadt
Eichsfelder Straße 56-58 - 30419 Hannover
Tel.: 271 35 60  Fax: 271 35 62

Rufen Sie uns an und fragen 
nach Frau Bettina Stock

med. Fußpflege
Diabetikerzertifikation

Christel Schäfer

Mo + Mi: 9.00 - 18.00 Uhr · Di + Do: Hausbesuche
Telefon: 0511 899 64 871 · Mobil: 0178 532 50 49

Clausthaler Weg 15 · 30419 Hannover am Harzburger Platz

5Treffpunkt KircheRegionales

Arbeitskreise Herrenhausen
Besuchsdienst: Kirche in der Nachbarschaft
Catharina Uhlmann T. 79 31 15 
Helmtrud Meyer T. 79 48 83

Cafeteria 
sonntags 11.15 – 17 Uhr T. 27 93 98 12

Kleiderstube (Kirche) 
samstags 15 – 16.30 Uhr 
Bärbel Eichhorn T. 75 23 12

Partnerschaftskreis Tlhabane / Bethlehem
Susanne Pech T. 79 68 77

Arbeitskreise Zachäus
Besuchsdienstkreis T. 79 30 21

Zachäus am Freitag 
André Lang T. 0160 / 917 333 59 

Selbsthilfegruppen Herrenhausen
Guttempler montags 19.00 Uhr
Hilfe bei Alkohol- und Medikamentenproblemen

Rita Eisbrenner T. 05032/91 94 41
Klaus Margraf T. 05137/77 104

Ehrenamtliche  
SterbebegleiterInnen
Neuer Kurs startet Januar 2015

Der Ausbildungskurs des Ambulanten 
Palliativ und HospizDienstes Hanno
ver will Menschen befähigen, sich auf 
die Begleitung schwerstkranker und 
sterbender Menschen und ihrer An
gehörigen einzulassen. 

Das Einüben einer begleitenden Hal
tung, die Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Tod und eigenen Ver
lusten, Gesprächsführung, aber auch 
Grundwissen über palliative Pflege 
sind wichtige Elemente des Kurses. 

Die Treffen finden in der Regel ein
mal wöchentlich statt und sind zeit
lich auch für Berufstätige geplant. 
Die Kosten für den gesamten Kurs 
inkl. der Teilnahme an drei Wochen
enden (eines mit Übernachtung) be
tragen 155, Euro.

Am Montag, dem 17. November 2014 
findet um 19.00 Uhr für Interessen
ten ein Informationsabend im Haus 
der Diakoniestationen, Sallstraße 57, 
Erdgeschoss statt. 

Falls Sie zu dem Termin verhindert 
sein sollten, können Sie sich auch 
gern telefonisch mit uns in Verbin
dung setzen: Ambulanter Palliativ 
und HospizDienst, T. 13 17 111.

Weitere Informationen zum Kurs und 
zu unserer Arbeit finden Sie auch auf 
www.palliativundhospizdiensthan
nover.de

Mit kleinen Dingen  
Großes bewirken
Weihnachten im Schuhkarton

Nicht alle Kinder können Weihnach
ten feiern. Viele Familien sind viel zu 
arm, manche kennen den Grund für 
Weihnachten nicht einmal mehr. Mit 
der Geschenkaktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ bereiten Sie Kin
dern, die in armen Verhältnissen auf
wachsen, eine unvergessliche Freude: 
Sie bekleben einen Schuhkarton mit 
weihnachtlichem Umschlagpapier 
oder bestellen einen vorbereiteten 
Karton. Dorthinein legen Sie für ei
nen Jungen oder ein Mädchen kleine 
Geschenke sowie einen persönlichen 
Weihnachtsgruß. Mit einer empfoh
lenen Spende von sechs Euro für Ab
wicklung und Transport können Sie 
die bunten Schuhkartons bis zum 15. 
November 2014 zu folgender Abga-
bestelle bringen:

Kirchengemeinde LedeburgStöcken 
Frau Sylvia Gellert 
Meyenfeldstr. 1 
Tel. 0511752593

Mitmachen kann jeder. In den ver
gangenen Jahren wurden über 100 
Millionen Kinder in über 100 Ländern 
beschenkt. Zudem hörten die Kinder 
und ihre Angehörigen dort, wo es an
gebracht und kulturell vertretbar war, 
die Weihnachtsgeschichte. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.weihnachtenimschuh
karton.org.

oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
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Schaumburgstraße 20a 
30419 Hannover

Tel.: 0511 - 45 94 231 
Fax: 0511 - 45 94 232 

www.graziano-service.de

oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover
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      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
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      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de

Wir sind der ambulante Pflegedienst Ihrer Kirchengemeinde.

PFLEGEN IST FÜHLEN.

Diakoniestation Herrenhausen / Nordstadt
Eichsfelder Str. 56-58 · Tel. 0511/ 271 356-0
www.dsth.de

Alten- und Krankenpflege, Pflege und Betreuung bei Demenz, Psychiatrische Pflege,
Ambulanter Palliativ- und HospizDienst, Betreuung durch Ehrenamtliche, Haushalts-
hilfen, Vermittlung von Serviceleistungen,
Ambulant Betreutes Wohnen, Tagespflege 
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Wir bieten an

7Treffpunkt KircheAus der Gemeinde Herrenhausen-Leinhausen

Bitte vormerken: Herrenhäuser Adventskirche
Samstag, 29.11.2014, 14.00 – 18.00 Uhr

In diesem Jahr gibt es wieder einen 
Adventsmarkt in Herrenhausen, 
aber doch ein bisschen anders als 
bisher. Wir räumen für Sie die Kirche 
um und überraschen Sie mit unserer 
Adventskirche: 

• In den Seitenschiffen und im 
Kirchenvorraum erwarten Sie  
verschiedene Verkaufsstände, 
an denen Sie nach Geschenken 
zu moderaten Preisen stöbern 
können.

• Im Kirchsaal und in der Sakristei 
laden wir Sie zu wechselnden 
musikalischen und kulturellen 
Beiträgen ein.

• Vor der Kirche sorgen wir für Ihr 
leibliches Wohl.

Das detaillierte Programm wird im 
November auf Flyern,  Aushängen 
und unter www.herrenhausenlein
hausen.de bekannt gegeben. 

Christiane RothSchönfeld

Oskar Schnittger im Seniorenkreis in Leinhausen
Der Zauberer, Bauchredner und Re
zitator von Otto Reuter besucht am 
Dienstag, 21.10.2014 den Senioren
kreis in Gemeindehaus von St. Adal-
bert, Stöckener Str. 43.

Der 83jährige Oskar Schnittger hat 
schon seit seiner Jugend einen Bezug 
zu dem Kabarettisten. Außerdem be
zeichnet er sich selber als einen preu
ßischpflichtbewussten Beamten, der 

Zauberei, Bauchrednerei und Rezita-
tion als Ausgleich zu seinem Dienst 
betrieb bzw. heute noch betreibt. 

Der Nachmittag beginnt um 14.30 Uhr 
mit einem Kaffeetrinken. Oskar 
Schnittger wird dann gegen 15:15 Uhr 
mit „seinem Auftritt” beginnen. Neue 
Gäste sind herzlich willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Hedda Beißner

Meine Zeit  
steht in deinen Händen.

(Psalm 31, Vers 16)

Horst Schade
09.10.33 - 20.08.14

Traurig nehmen wir Abschied 
von einem engagierten Christen. 
Gerechtigkeit war das Thema sei
nes Denkens und Handelns in der 
Gesellschaft und in unserer Kir
chengemeinde. Er arbeitete im 
Kirchenvorstand und übernahm 
in den Jahren 2005 und 2006 den 
Vorstandsvorsitz. Darüber hinaus 
liebte er das Theaterspielen auch 
in unserer Gemeinde, engagierte 
sich im Besuchsdienst und war ein 
kluger, strukturiert denkender Be
rater auch nach der Phase seiner 
Kirchenvorstandsarbeit.

Nun aber wissen wir ihn geborgen 
und sicher – denn alle Zeiten hält 
Gott in seinen Händen.

Catharina Uhlmann

Grabstellen auf dem Herrenhäuser Friedhof 
Aus verschiedenen Kreisen haben wir 
erfahren, dass die Nachricht verbrei
tet wird, dass auf dem Friedhof der 
Herrenhäuser Kirche (Kiepertstraße) 
keine Möglichkeit mehr zum Erwerb 
einer Grabstelle bestünde. 

Dies ist jedoch falsch! Natürlich be
steht für alle Glieder einer christli

chen Kirche weiterhin die Möglich
keit, Grabstellen zur Nutzung zu 
erwerben und dort die letzte Ruhe
stätte zu finden. Bitte wenden Sie 
sich bei Fragen direkt an die Fried
hofsverwaltung unter den bekannten 
Kontaktdaten (s. S. 20).

Catharina Uhlmann

GESCHENK
              DESIGN

Silvia Friese
Stünkelstr. 12 (Ladeneingang Baldeniusstr.)
30419 Hannover
Telefon (0511) 2 60 53 60
Telefax (0511) 2 60 53 61
E-Mail: geschenkdesign@htp-tel.de
www.geschenkdesign-friese.de

Wir kümmern uns darum, dass Sie gut versorgt in 
Ihrem Zuhause bleiben können.

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf - 
wir informieren Sie gern. 

DRK-Pflegestützpunkt Herrenhausen
Tel. 0511 27944938  
www.drk-hannover.de

Ambulante Pflege,
Beratung und BetreuungFrank Wittke

Fernruf: 0511 / 279 3349 ● Mobil: 0178 / 167 52 79
Email: immo-fwi t tke@t-onl ine.de

Sie möchten Ihr Haus oder Ihre Wohnung verkaufen?
Sie suchen ein Objekt zum Kauf?

● Ihr Makler „um die Ecke“ im Harzer Viertel, berät sie gern.
● Kompetent, zuverlässig, seriös und diskret. 

Frank Wittke
Makler aus Leidenschaft

Immobilien
  ... in Hannover und um zu
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Friedhofsverwaltung 
Herrenhäuser Friedhof
Bärbel Steding T. 759 03 43 
Kiepertstraße 10  Fax 220 49 68 
friedhof_kirche_herrenhausen@htp-tel.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr 
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194 
karen.hammerich@dw-h.de 
Burgstraße 8/10 

Diakoniestation 
Bettina Stock T. 271 35 60 
Eichsfelder Straße 56-58

Herrenhausen- 
Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken

Pfarr - 
ämter

Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10 
Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Ann-Christin Liebert 
  T. 0176 / 56 810 510

Superintendent Karl Ludwig Schmidt 
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de  
Sekretariat:  T. 210 00 81

Pastorin Claudia Schubert  T. 590 61 82 
Claudia.Schubert@evlka.de

Prädikant: 
Dr. Gerhard Eibach 
Goslarsche Str. 28  T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73 
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier  
Annette.Charbonnier@evlka.de 
  T. 79 09 50 69

Pastorin Inga Göbert   T. 54 41 27 78 
goebert@kirchliche-dienste.de 
(zur Zeit in Elternzeit)

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:  
Diakonin Susanne Hache 

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken 
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13 
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde-
büros 

Sigrid Reneberg T. 79 32 42 
Hegebläch 18  
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr 
Di.: 17.00  – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21 
Harzburger Straße 5 Fax 590 61 90 
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.:  9.00 – 11.00 Uhr  
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein  T. 79 27 13 
Meyenfeldstr. 1    Fax 79 46 53 
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de

Mo., Di., Do.: 10.30 – 12.00 Uhr 
Di.: 18.00 – 19.00 Uhr (nicht in den Ferien!)

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 Günter Raudszus/Sylvia Lerbs T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Martin Ehlbeck T. 75 63 77 
Martin.Ehlbeck@t-online.de 
www.kirchenmusik-in-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann  T. 89 94 70 99 Jürgen Begemann (Chorleiter) T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen  
Stefan Thiemann  T. 271 72 41 
Bussilliatweg 6 
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de 
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen 
Barbara Mauritz T. 271 43 08 
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube 
Marianne Cordes T. 0176 / 75 05 32 48 
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße 
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21  
Joachim Heyrath   T. 79 30 22 
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de 
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28 
Bettina Christfreund T. 79 30 23 
  Fax 220 24 18 
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de 
Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag 
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr  
Anmeldungen nur online unter:  
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte  
mit Familienzentrum 
Moorhoffstr. 28  T. 75 25 20 
kts.corvinus.hannover@evlka.de  

Kita Baldeniusstraße 
mit Familienzentrum 
Thomas Voß  T. 79 23 28 
Baldeniusstr. 33 B 
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de 

BA

Auf dem Loh 12, 30167 Hannover

Stöckener Straße 21, 30419 Hannover

Tag- und Nachtruf:

0511-70 21 29
info@ackermann-bauer.de

www.ackermann-bauer.de

Hausbesuche in allen Stadtteilen

Im Sterbefall sowie bei Bestattungsvorsorge sind wir für Sie da!

Auf Wunsch: Finanzierung der Bestattung bis zu 24 Monate Laufzeit!

• Fachgerecht  • Transparent  • Individuell

Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen Mensch und Menschlichkeit.




